
Nummer 87gbend Ausgabe 225Tahr Einzelyreis 10 Pfennig
T eS. S 7es 2 n

e

W W7

2 4
c c

4 r v

W

77

7

u

e tu nhalt d Thee
ſcge i ſene 20 a breite Milimelergeile 15 Vſa. Kleinepreis: monatlich 2 S- M.. bei 2maliger Zuſtellung 2.50 F. Anzeigenpreis: See Wig Familien Anzeigen 6 Pfg. Stellengeſuchevezugs ſchließlich Zuſtellungsgebühr Beſtellungen nehmen u Halle Saale 6 Pfa. Die 3geſpaltene 90 o breite Reklame-Millimeterzeile 70 Pfa Rabatt nach

h r u. Tarif Erfüllungsort für alle Sachen Halle (Saale) Für Platvorſchriften undt den Sag on a. Zeitungsabbeſennngen werden telephoniſch übermittelte Jnſerate übernehmen wir keine Garantie dzum 25 des Vormonats angenommen. tp Geſchäftsſtelle berlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290 a1sſtelle halleSaale: Leipziger Straße 6/62. Fernruf Fentrale 27 801, l 1928 rr 6 Uhr an Redaktion 25609 u. 256i0. Poſtſcheckkonto CLeipzia 20512. Dienstag, 3. Apri Eigene Berliner Schriftleitung Verlag u. Druck von Otto Cbiele, Balle-Saale

„Zum Schutze der deutſchen Republik

ö ts! ünfzig TVerhöhnung des Beamtenrech e g
Reuer preußiſcher Anſchlag gegen das Beamtentum Der Gewiſſensterror

D i 4 2 et ſei J 22W men San l e(Von unſerer Berliner Schriftleitung.) Gumbinnen der Landrat Dr. Steinhoff in Zeitz, zur Wahl. Die Reichstagsauflöſung erfolgte eine Woche vor
Ka. Berlin, 3. April. Potsdam der Oberregierungsrat Dr. Mayer im Polizei Oſtern und die Volksabſtimmung für den neuen Reichstag

präſidium in Berlin, wird eine Woche vor Pfingſten ſtattfinden. Das i inaheNachdem, wie berichtet, heute der „Vorwärts“ von preu- Minden der RegierungsVizepräſident Dr. von Krauſe von etwas J n ein
s wie ein Symbol. Es ſind fünfzig Tage Vorſiſchen Beamtenſchüben Mitteilung zu machen wußte, die um ſo guurhu i ſerkegerungsrat Dr. Beermann vom bereitungszeit dem deutſchen Volk gegeben, auf daß es am

ſeltſamer anmutet, als ſich Demokraten und Sozialdemokraten Oberpräſidium in Hannover, entſcheidenden Tage der Geiſt erleuchte. Fünfzig Tage
über angebliche „Maſſenverſetzungen“ durch den Reichsinnen Au rich der Oberregierungsrat Dr. Peucker vom preußiſchen Ueberlegung! Dieſe müſſen gut angewandt werden.
miniſter v. Keudell entrüſten, macht jetzt der „Amtl. Preuß. e t S geiich 4 Stuh Anregung des Reichsinnenminiſters v. Keudell,

dienſt“ von einem unerhörten Anſchlag Preußens gegen Du t der Landrat Silenic aus um. der HOher, rines Mannes, der wirklich mit dem Herzen an ſein verant-d eanlentam Mitteilung Es wird zuerſt an das Geſes zur J Veretch der dreudiſgen guſigegwältüng iſt der Sher. wortungsvolles Amt herangegangen ſt und der vielleicht

taatsanwalt Frackenpohl in Altona auf Grund des 8 3 der Ver- iAbänderung der Verordnung betreffend die einſtweilige Ver W vom e 1919 mit ſofortiger Wiriung in den das ſtärkſte Kulturgefühl von allen den Männern beſitzt,
ſetzung der unmittelbaren Staatsbeamten in den Ruheſtand vom einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden. die im deutſchen parlamentariſchen Leben ſtehen, ſind die

c

Februar 1919 erinnert. Dann heißt es wörtlich weiter: „Jm e Parteien untereinander übereingekommen, den Wahlkampf
Intereſſe der Feſtigung der verfaſſungsmäßigen republikaniſchen Die preußiſche Regierung tut ſtets ſehr entrüſtet, wenn es 3 a 2 h un r a n
Staatsform können ferner jederzeit einſtweilen in den Ruheſtand einer wagt, auf die unglaubliche, in. Preußen herrſchende Partei en Seit arit der d Werte Alte

lräte, Ober, wirtſchaft hinzuweiſen. Dabei iſt der Regierung Praun jedes allen Seiten mit ſcharfer und ſchärfſter Klinge geführt zverſetzt werden: Miniſterialdirigenten, Oberpräſidialräte, h et um nach und nach alle eitenden Stellen mit Genoſſen werden. Er wird die etwas träge, politiſche Ruhe, die ſchon
regierungsräte bei den Regierungen als erſte Vertreter der Re Zu beſehen. Um den Staat zur Domäne der allein ſeligmachenden ſeit längerer Zeit das deutſche Volk befangen hält, von
gieungspräſidenten uſw. Dabei iſt es unerheblich, ob die be Sozialdemokratie und ihrer zahlreichen Futterkrippenjäger zu ge Grund auf aufwühlen und wird ein Uebermaß an l

m treffenden Beamten vor oder nach dem Jnkrafttreten der Reichs ſtalten, ſchämt ſich dieſe rote Regierung nicht, altbewährte Beamte Unſchönem und Unerquicklichem bringen. Der Kampf ſpitzt 4 i

ſten u I erfaffung angeſtellt worden ſind.“ Und auf Grund dieſes Ge We de de e ne Aue zu ſehen. So r die Waffen zu und vergiftet ſie. Sie werden blindlings
u ſetes wurden bereits in den einſtweiligen Ruheftand verſetzt: Hennt die Regierung Braun den Kampf um das Recht und die gebraucht und blindlings abgewehrt. Zum FirtliVen Nach nn I Vizepräſidenten von Redern in Gumbinnen, Schlöſſingk in Freiheit“. Auf gut deutſch natürlich heißt es: nur Recht und e iſt dann nur noch wenig Zeit. Die Grundlagen der n
ren ſind V Vetsdam, Dr. v. Keudell in Erfurt, Wellenkamp in Lüneburg, Freiheit für den waſchechten Republikaner, für den Genoſſen mit Ueberlegung müſſen in dieſen acht Tagen geſchaffen werden, u
m. Je W or. Dyderhoff in Aurich, Dr. Werner in Minden. Was da an dem Parteibuch in der Taſche. in der die Kampfgruppen erſt aufmarſchieren und Front n

den Stelle an reynbntirenen Beamten eingeſert werden Das oben von uns angeführte Geſetz bietet natürlich dem ſtellung gegeneinander einnehmen. Gewiß, auch in der Zeit
ag Roth g Herrn Dr. Braun ſinngemäß keinerlei Handhabe, um ſolche nachher wird man immer wieder zur Ueberlegung kommen, nMark rird, kann man ſich denken und man wird ſich für den kommen Empörende Willkür ausguüben. Aber was hat ſich ein Genoſſe aber dieſe Ueberlegung braucht den Halt des Grund d
tereſſan J den Wahlkampf dieſe Tatſache füglich merken müſſen. darum zu ſcheren! Anſpruch auf Gerechtigkeit im Neupreußen hat ſätzlichen, das man vorher erkannt hat. l
geſchäft Das preußiſche Geſetz vom 81. Dezember 1922 ſieht dir doch lediglich das eingeſchriebene Mitglied der Sozialdemokratie. Das deutſche Volk muß ſich klar darüber werden, daß
den al J Röglichkeit vor, „im Intereſſe der Feſtigung der republikaniſchen Man kramt daher ein bald ſechs Jahre altes Geſetz hervor, um die kommende Wahlentſcheidung von weitgreifendſter Be
iſt? Staatsform“ (deutſch: ſchamloſer Gewiſſensterror gegen jeden damit Luft für rote Stellenanwärter zu ſchaffen. Ganz einfach, deutung iſt. Gewiß iſt es möglich, daß auch die Wahlen u
rl. Leit; Andersdenkenden) Beamte beſonderer Kategorien, wie Miniſterial- nicht wahr? keine Entſcheid bri u b ſ der ſ r t werd aSchon N dirigenten, Vertreter des Regierungspräſidenten uſw. in den Gibt es noch in Preußen ein Beamtenrecht? Wer nicht t ſchei ung n e Lder o regiert werden m
5 einſtweilen Ruheſtand zu verſetzen, falls ſie nicht Sozialdemokrat oder wenigſtens Zentrumsmann oder Demokrat kann und regiert werden muß. Jſt das der Fall, ſo werden

et es en genug Wärme für die Republik iſt, ſelbſt, wenn er den fähigſten Menſchen, den tüchtigſten in ganz kurzer Zeit wiederum neue Wahlen erfolgen müſſen
Technit in t Tätigkeit entwicel Beamten darſtellt, wird im preußiſchen Dienſt dauernd der wider und dann iſt das der ſchlagendſte Beweis dafür, daß der zTr renghche Regiereng die durch ihr empörendes Vor u v r ausgeſetzt R ar igſengeßg re Urwähler nicht mit dem Maß von Ueberlegung an die

8 i i i achen. an achte bei dieſem Vorgehen ne e iſ 8 ürgerliFr. gehen in weiten Kreiſen des deutſchen Volles den größten Un her prenhiſchen Regierung r auf das verlogene Geſchro der Wahlurne herangetreten iſt, was das ſtaatsbürgerliche
villen heraufbeſchwört, verſucht mit den übelſten und lächer S ich mit Linem Federſtrich dertenigen Pflichgefühl von ihm verlangt. Kommen wir wieder inen Rie ihre neuen Seeben gegen nicht waſch e e der ne ch Note nd ſe unklare Parteiverhältniſſe hinein ſo wird wieder unendlich

G w. I Vepublikaner z rechtfertigen. geſchieht dies nur im Intereſſe des Staates, beileibe nicht aus viel wertvolle Zeit. die wirklicher Wiederaufbauarbeit ge umine z den einſtweiligen Ruheſtand wurden verſetzt: die Vige niedrigſten Parteirückſichtenn Mögen es die fanatiſchen Partei widmet werden könnte und gewidmet werden müßte, unnütz h
en re I ſidenten von Redern in Gumbinnen, Schlöſſingk in Potsdam, gänger, die heute die Gewalt in Preußen noch in Händen haben, vertan. Kommen wir wieder in unklare Parteiverhältniſſefü Dr. von Keudell in Erfurt, Wellenkamp in Lüneburg, Dr. Dycker nur ſo weiter machen. Die kommenden Wahlen werden den roten hinein, ſo iſt wieder nicht die Geſchloſſenheit zu gewinnen,
von denen hoff in Aurich, Dr. Werner in Minden. Bonzen ſchon die richtige Antwort auf ihr Gebaren geben. Nicht die nach außen hin notwendig iſt, um uns ſelbſt dieſen er
rogent ge Zu Vizepräſidenten ſind ernannt worden: Bei der Regie- ungeſtraft kann eine Regierung jedes Recht und jede Gerechtigkeit bärmlichen Reſt von Lebensrecht zu bewahren und zu

ohlen s in mit Füßen treten. 0. Fr. ſichern, den das Diktat der Feinde uns übrig gelaſſen hat. h
w. 3 a dieſe unklaren Parteiverhältniſſe mitldho N B d d 8 W lt d 8 ödlicher Sicherheit wieder hinein, wenn die WahlmüdigkeitHolzmam eue C rohung C C re en und die Wahlſchlappheit, der Aerger über die oder jene

2- Einzelhandlung des erwählten Volksvertreters oder ſeiner3 Partei wieder nur einen ungenügenden Prozentſatz vonWelche Gefahren Polen in der neuen Reichswehruniform wittert Wähler ver Wobiuene ehe ank Wahl ehe l Wage
v Warſchau, 3. April. formen der Polizei, Poſt umgelegt werden. Auf pflicht. Das iſt der erſte Grundſatz der mit der einfachſtenu „Sekanntlich ſollen bei der Reichswehr die Stehkragen an den dieſe Weiſe wird die deutſche Armee um gut eine be Million Ueberlegung erkannt werden muß. Nichtwählen iſt Pflicht-

formen durch umgelegte Kragen erſetzt werden. Durch dieſe Pſeudo Soldaten in Uniform mit umgelegten Kragen bereichert. verletzung.
nahme ſoll die Üniform bequemer und praktiſcher geſtaltet Nicht lange mehr. und jeder deutſche Briefträger wird mit Ge Mit der Ueberlegung, daß gewählt werden muß, iſt es
werden. Dieſe Maßnahme gibt dem polniſchen Blatt „Kurjer wehr und Handgranaten herumgehen. nicht getan. Wer iſt u wählen? Das iſt die Fra e. Es
Kwnansli Anlaß zu folgenden recht bemerkenswerten Aus- So die Ausführungen des polniſchen Blattes. Es iſt zweck ſt kei Pb ſe, w ſagt d ß das G ſchictk de de t u
hrungen, die zeigen, mit welchen Augen man in Polen alle, los, auf ſie näher einzugehen, denn ſie ſind einfältig und ſo be iſt keine Phraſe, wenn man ſagt, daß das Geſchick des deut m
auch die geringfügigſten Ereigniſſe, betrachtet. Das Blatt führt zeichnend für die Geiſtesverfaſſung der polniſchen Nationaliſten, ſchen Volkes, die Zukunft kommender Generationen in der n
iber die Gründe für dieſe Uniformänderung u. a. folgendes aus: daß ſie ſich von ſelbſt richten. Hand eines jeden einzelnen Urwählers liegt. Was im

e an fo de r e dem 53 r blikererwegln t e Ewigkeit zurück. Gewiß, negten Kragen, ſo bemerkt man, daß ſie den Uniformen außer gerade in der Politik gibt es Korrekturen und gerade das tntlich ähnlich ſind. die die Mitglieder der verſchiedenſten Verſchiebung der Bozener Siegesfeier parlamentariſche Syſtem iſt ja eigenlich auf dem Gedanten
eig raiſtiſchen Kampforganiſationen gar Der h Berlin, 3. April. aufgebaut, daß die widerſtreitenden Kräfte im Staatsleben

Vorſ I o ähneln u en Peihswehruniform dem Reichswehrſoldaten Wie berichtet wird, iſt die auf den 24. Mai feſtgeſetzte Ein ſich gegeneinander abmeſſen ſollen und daß dem Pendel-
en wie ein Ei dem anderen. Die Mitglieder der auf gut weihung des Siegesdenkmales in Bozen auf unbeſtimmte Zeit n r o Seite bin Londelfr Nillionen berechneten nationaliſtiſchen Organiſationen kann verſchoben, und zwar, wie es heißt wegen mangelhafter Vor ſchlag nach der einen Seite hin der Pendelſchlag nach der

e nicht in Militäruniformen kleiden und daher gibt man der bereitung. swar, anderen Seite hin entſprechen möge. Aber iſt das auch für
h dwehr eine Uniform, die der Bekleidung der Stahlhelmleute Deutſchland richtig? Jſt das parlamentariſche Syſtem nichtn iſt. it einem Schlage beſitzen die Deutſchen dadurch eine Exzellenz von Meding geſtorben gerade deshalb für Deutſchland falſch, weil wir trotz unſerer
vältde einheitlich uniformierte Armee. Den Forderungen des Greiz, 3. April. Parteizerklüftung zwei im Großen deutlich geſchiedene
fur errechts, daß jeder Kämpfer als Soldat eine einheitliche Uni ö Lager haben, das Lager des deutſchen Jdealismus und dasd beſitzen müſſe, wird dadurch auf einfachſte Weiſe Genüge Aus Greiz kommt die Nachricht, daß dort der Greizer Re- Lager der materjaliftiſchen Weltanſchot ung, die ja aug
an. Jrren würde ſich aber derjenige, der annehmen wollte, gierungspräſident, Gxzellenz von Meding, im 75. Lebens Sag ich de V d S r s m
i Deutſchen ſich mit der gemeinſchaftlichen Uniform für die jahre geſtorben iſt. Wirklicher Geheimrat von Meding war eigentlich auf eutſchem Boden erwachſen, jedenfa 8 erſt auf
v gieder der nationaliſtiſchen Organiſationen und die Reichs der letzte reußiſche Miniſter und Bevollmächtigte zum ihm ſeine klare Formulierung gefunden hat. Das nationale

1 hr begnügten. Jn Zukunft ſollen auch die Kragen der Uni Bundesrat. Deutſchland kämpft ſeit jeher gegen den Materialismus,
T



i auch

wie er von Marx formuliert worden iſt. Das nationale
Deutſchland verteidigt damit und will verteidigen den deut
ſchen Jdealismus. Aber ſind denn nur die Marriſten in
Deutſchland Materialiſten? Dringt der Materialismus mit
oder ohne marriſtiſchen Vorzeichen nicht immer ſtärker, nicht
immer verheerender auch in die Schichten des deutſchen
Volkes ein, die nie und nimmer dazu zu bekommen wären,
ſich der ſozialdemokratiſchen Partei anzuſchließen? Gerade
die Entwicklung, die wir in dem letzten Jahr erlebten, dieſe
Tendenz, die Politik nicht aus Weltanſchaulichem heraus zu
führen, ſondern ſie zur Dienerin von Intereſſen zu machen,
iſt doch ſchließlich das A und O des politiſchen Wollens der
Sogialdemokratie. Wirtſchaftsparteien, Bauernparteien und
auch Aufwertungsparteien, und was ſonſt noch alles ſich zur
Wahl ſtellt, ſie alle haben den Boden der idealiſtiſchen An
ſchauung verlaſſen, ſie alle ſind materialiſtiſche Parteien und
ſie werden niemals, ſelbſt wenn ihnen ihre eigene Wurſt
noch ſo knuſprig gebraten wird, das Geſchick des deutſchen
Volkes und das Geſchick der künftigen Generationen wieder
einporführen. Du Urwähler, du mußt entſcheiden! Willſt
du deinem egoiſtiſchen Trieb folgen, willſt du von der Hand

in den Mund leben, willſt du Materialiſt ſein, ſo wähle
eine dieſer Parteien oder gehe gleich zur Sozialdemokratie
über. Aber wenn du das tuſt, dann wiſſe auch, was du tuſt.
Du haſt entſchieden zwiſchen Jdee und Bütterbrot. Das iſt
die zweite grundſätzliche Ueberlegung.

Wie wird es werden? Unzählige Leute nehmen den
Rechenſtift zur Hand, um zu ſuchen, welche Partei wohl
am ſtärkſten wiederkehren möge. Dieſer Partei wollen ſie
ſich dann anſchließen, weil es ihr Bedürfnis iſt, in der
Maſſe zu trotten. Sie ſind nichts als Jämmerlinge, denn
ſie ſcheuten ja vor der Ueberlegung zurück, die allein
richtunggebend ſein kann, daß Viele nichts bedeuten, wenn
unter den Vielen nicht einige ſind, die Führer ſind, und die
deshalb Führer ſind, weil ſie die Fahne hochhalten. Es iſt
eines wahren Menſchen unwürdig, nur deshalb mit der
Maſſe zu laufen, weil die Maſſe ihn mitzieht. Würdig
ſeiner und ihn erhöhend iſt, daß er ſelbſt weiß, was er will,
daß er der Fahne folgt und ſich mit Herz und Hand zu ihr
bekennt. Das iſt der dritte, aber nicht der letzte Grundſatz,
n in dieſen fünfzig Tagen Ueberlegung ſich beweiſen

uß.

Der bevorſtehende Kolonialraub
Die engliſchen Pläne in Oſtafrika Das uns durch das Schanddiktat

zuerkannte Recht ſoll auch
Telegraphiſche Meldung.)

Verlin, 3. April.
Jn Oſtafrika ſteht die engliſche Kolonialpolitik im Begriff,

Pläne der Verwirklichung näherzubringen, durch die auch deutſche
Jutereſſen in erheblichem Maße berührt werden, da ſie auf nichts
Geringeres hinauslaufen, als unſere ehemalige Kolonie De utſch-
Oſtafrika, das heutige ſogenannte „Tanganyika Territory“,
für immer dem engliſchen Kolonialreich in Afrika einzuverleiben.
DeutſchOſtafrika ſoll Kern- und Mittelſtück eines neuen großen
vſtafrikaniſchen Kolonialbundes werden, der die geſamten oſt
afrikaniſchen Beſitzungen Englands vom Sudan bis zum Sambeſi
in einem einheitlichen Verwaltungskörper nach Art der Dominions
zuſammenfaſſen ſoll. Hierzu ſchreibt Hauptmann Rohde in einem
ſehr intereſſanten Artikel der Zeitſchrift „Der Heimatdienſt“ über
die „Engliſchen Pläne in Oſtafrika“ u. a.

Dieſe engliſchen Pläne ſind nicht neu. Sie ſpielen bereits
ſeit langem eine wichtige Rolle in der engliſchen Afrikapolitik und
in dem Beſtreben Englands, durch Einverleibung Deutſch-Oſt-
afrikas und ſeine politiſche Verſchmelzung mit den engliſchen
Kronkolonien in Oſtafrika, Kenya, Uganda, Nyaſſaland und Nord
rhodeſien die Lücke zu ſchließen, die nicht nur die geſchloſſene Um
rahmung des Jndiſchen Ozeans unterbrach, ſondern auch die von
England erſtrebte Landverbindung vom Kap bis zum Nil un
möglich machte und um ſo ſtörender wirkte, als ſich im Weſten an
ſie der belgiſche Kongo anſchloß. Was England bei den Friedens
verhandlungen nicht durchzuſetzen vermochte, das ſucht es ſeit

mit echt engliſcher Zähigkeit auf anderem Wege zu
erreichen.

Der erſte Schritt auf dieſem Wege war der Mandatsvertrag
mit dem Völkerbunde vom 20. Juli 1922. Dieſer Vertrag, in
London verfaßt und vom Völkerbunde genehmigt, gab in ſeinem
Artikel 10 England das Recht, das von ihm im Auftrage des
Völkerbundes verwaltete Mandatsland DeutſchOſtafrika in eine
Zoll, fiskaliſche oder Verwaltungsunion oder Föderation mit
den anliegenden Gebieten unter ſeine eigene Souveränität oder
Kontrolle zu bringen.

Der zweite Schritt Englands zur Verwirklichung des von
ihm in Oſtafrika verfolgten großen Zieles beſtand dement-
ſprechend in der Entſendung einer Parlamentskommiſſion nach
Oſtafrika im Jahre 1924, deren Aufgabe es war, einmal mit den
Gouverneuren der engliſchen Kronkolonien in Oſtafrika die ins
Auge gefaßte ſtaatliche Zuſammenfaſſung dieſer Gebiete zu be-
ſprechen, dann aber vor allen Dingen auch unter der engliſchen
Anſiedlerſchaft für dieſen Plan Stimmung zu machen. Hand in
Han“ damit apen Beſtrebungen, durch Jnveſtierung möglichſt
großer Kapitalien für Eiſenbahnbauten, Hafenanlagen uſw. in
DeutſchOſtafrika die dortige Stellung Englands zu feſtigen, vor
allen Dingen aber die Grenze zwiſchen Kronkolonie und Mandats-

noch übergangen werden
land zu verwiſchen und dem Begriff Mandatsland“ eine Aus
legung zu geben, die wohl den engliſchen Abſichten in Oſtafrika,

Wer den ganz klaren Beſtimmungen der Völkerbundsſatzung
entſpricht.

Wir müſſen alſo damit rechnen, daß England ſchon in aller
nächſter Zeit entſcheidende Schritte tun wird, um unſere ehe-
malige Kolonie DeutſchOſtafrika endgültig ſeinem oſtafrikaniſchen
Beſitztum einzuverleiben. Eine ſolche Handlungsweiſe Englands
würde in kraſſem Widerſpruch zum Verſailler Vertrag und den
Beſtimmungen der Völkerbundsſatzung über die Kolonialmandate
ſtehen. An dieſer Tatſache kann auch nichts ändern, daß
in dem eingangs erwähnten Mandatsvertrage mit dem Völker
bunde nachträglich unter gewiſſen Bedingungen die Ermächtiung
zu einer Zuſammenfaſſung unſerer ehemaligen Kolonie mit den
übrigen engliſchen Beſitzungen in Oſtafrika zugeſtanden worden
iſt. Dazu kommt aber noch, daß die geplante Zuſammenfaſſung
Deutſch Oſtafrikas mit den angrenzenden engliſchen Beſitzungen
auch von der Eingeborenenbevölkerung, vor allen Dingen dem im
ehemaligen DeutſchOſtafrika ſehr ſtark vertretenen indiſchen
Element auf das entſchiedenſte abgelehnt wird, das zur Zeit in
den Verwaltungsfragen des Mandatsgebiets im Gegenſatz zu der
untergeordneten Rolle der Eingeborenen gegenüber den weißen
Anſiedlern in Kenya und Nordr ien einen gewiſſen Einfluß
ausübt und befürchtet, dieſes Einfluſſes bei einer Vereinigung
des Mandatsgebietes nit den angrenzenden engliſchen Be
ſitzungen verluſtig zu ehen. Alſo auch hier würde eine Ver
letzung des Verſailler rages vorliegen.

Eine Verwirklichung der engliſchen Pläne in DeutſchOſt
'afrika würde eine eventuelle Rückgabe des ehemaligen deutſchen
Kolonialgebiets an Deutſchland außerordentlich erſchweren, wenn
nicht ganz unmöglich machen. Dazu aber kommt, daß ſie von er
heblicher Bedeutung auch ſein würde für die Regelung der deut
ſchen Reparationsſchuld, denn es iſt ohne weiteres klar, daß im
Falle einer Annexion DeutſchOſtafrikas, in welcher Form ſie auch
erfolgen würde, der Wert unſerer ehemaligen Kolonie zwangs
läufig dem deutſchen Reparationskonto gutgeſchrieben werden
und damit eintreten müßte, was man ſeinerzeit in Verſailles
Mi die Erfindung des Mandatsbegriffs gerade vermeibden
wollte.

Die deutſchnationalen Kandidaturen
ka. Berlin, 3. April.

Die verſchiedenen deutſchnationalen Wahlkreisverbände haben
nunmehr ihre Liſten fertiggeſtellt und ſie der Parteileitung zur
Kenntnisnahme zugeleitet. Eine Reihe von Liſten ſtehen noch
aus, doch kann man heute ſchon überblicken, daß keine großen
Aenderungen in der Kandidatenaufſtellung erfolgen werden. Der
alte Stamm bleibt erhalten. Die Mehrzahl der ausſcheidenden
Abgeordneten hat von ſich aus, wie Groß admiral DTirpitz,

Seuilleton
Halle, 8. April.

Die Matthäus- Paſſion
von Heinrich Schütz

Marktkirche.

Der halliſche Bühnenvolksbund iſt ja von jeher dank
ſter muſikſachlicher Beratung bemüht geweſen, ſeinen Mit

gliedern in ſeinen muſikaliſchen Sonderabenden Aus n
u nu bieten, und hat ſich ſomit auch um das halliſcheZeh R erworben. Wir erwähnen nur die Verpflichtung

des Guarneri-Quartetts und der Münchener Kammeroper.
tern gab es nun wiederum durch ſeine Vermittlung ein

er ikaliſches Ereignis: die Aufführung von Schütz' Matthäus-
ion, und zwar was dieſe Kulturtat noch bedeutender

macht, in der Urfaſſung. Und dies nicht nur, weil dieſe
hier noch nicht gehört wurde, ſondern weil der Hörer ſomit ein
mal ein Bild von der proteſtantiſchen Paſſion in ihrer früheren

rm und Art bekommt. Der Urſprung dieſer Kunſtgattung
iegt ja einmal in den mittelalterlichen, die Paſſionsgeſchichte noch

dramatiſch u ohne Muſik behandelnden Myſteriertund andernſeits muſikaliſch in dem alten katholiſch-kirch
ortrages der Paſſionskapitel aus denlichen Ritus des

die h Partien (erzählender Text,Evangelien, wobei
Jeſus Worte uſw.) ſchon ver

Dieſer urſprünglichen
edenen Sängern zugeteilt waren.

rt ſteht Heinrich Schütz, aus deſſen
eder übrigens noch zahlreiche andere bedeutende kirchliche Werke

e exſte deutſche, leider verloren ge ene er„Daphne“ ſtammen, noch bedeutend näher, als z. S veagh m

ihnen trifft man vor allem noch den unbegleiteten Geſang
das teriſtiſche Pſalmodieren, während ja in achs
oratoriſchen Werken ſchon das Orcheſter und das
arioſe Regitativ zu finden iſt. Und doch ſpricht aus dieſer Paſſion
von Schülz die Perſönlichkeit eines Meiſters, der mit Recht als
der Vorbereiter des großen Johann Sebaſtian iſt.
Wie packend und von Dramatik erfüllt wirken z. B. die Turbae,
die nichts mehr von Schablone verraten und auf die noch ß7
waltigeren Bachs hindeuten, und wie ergreifend iſt ſchon ie

eſus- Partie geſtaltet! Als Eigentümlichkeit der proteſtantiſcheJehſien finden ſich beim ihm, wie bei BVach, auch die ſubjektiv

betrachtenden Chöre, von denen ſich beſonders der herrliche
Schlußchor zu höchſten Höhen emporſchwingt.

Der Celler Muſikantengilde, die ung dies Werk
beſcherte, ging ein bedeutender Ruf voraus, dem auch wir in

Halle beipflichten können. Jn Fritz Schmidt- Celle hat die
Schar einen Führer, dem ſowohl beſtes Verſtändnis für die alte
Muſik wie auch die Gaben eines g. Chorleiters eigen
ſind. So kam, da auch die jungen Sänger und Sängerinnen
mit Liebe bei der Sache waren, eine wohlabgerundete Leiſtung
heraus; allerdings hätte der Chor um ein Beträchtliches ſtärker
ſein können.

Die beiden Solopartien waren bei Dr. Hans Hoffmann-
Kiel (Evangeliſt) und Hans Rodewald Celle (Jeſus) in
guten Händen.

Ein wie ſtarkes Intereſſe der Aufführung der Paſſion gezollt
worden war, davon zeugte der ſtarke Beſuch des Gotteshauſes.

Dr. Alfred Fast.

Verbrennungsfeierlich“ it
Karang-aſem

Dr. Schlüter über ſeine Forſchungsarbeit auf Bali.
In der letzten Sitzung des „Naturwiſſenſchaftlichen Vereins

für Sachſen und Thüringen“ ſprach Herr Dr. C. Schlüter auf
Grund ſeiner Studienreiſe über die Jnſel Bali, jenes
idylliſche Eiland, das im Oſten von Java etwa 8 Grad ſüdlich
vom Aequator gelegen iſt.

Erfriſchend ſtreift der Meereswind von allen Seiten über
die ſanft ſich neigende Ebene und mildert die Tropenglut zu
einer gleichmäßig, leidlich t ert ren Wärme. DieſesParadies auf Erden t die Kultur ſeit etwa 25 Jahren
erfaßt und droht es in abſehbarer Zeit in ihren Strudel zu
reißen. Kenner des Landes ſind entzückt von der Schönheit der
Natur und der Bewohner.

Der Vortragende hatte Gelegenheit, in den 14 Tagen ſeines
Aufenthaltes auf Bali bei mehreren Volksfeſten tiefe
Einblicke in die Seele dieſes liebenswürdigen Naturvolkes zu er-
langen. Mit dem Dampfer „VPan Riebeck“ der Königlichen
Niederländiſchen PaketfahrtGeſellſchaft“ dauerte die Ueberfahrt
vom javaniſchen Hafen Surabaja nach Bali 135 Tag. Trotz der
geringen Unterbringungsmöglichkeiten hatte der Redner das
Glück, durch Verwendung eines eingeborenen Arztes, der ſieben
Sprachen beherrſchte, in einem fürſtlichen Palaſt Aufnahme zu
inden. Auf der Jnſel, die etwa die Größe des Landes Olden-

rg hat, laufen etwa 1000 Autos, darunter auch Mietswagen;
5 von dieſen gehören allein einer Eingeborenen namens
Fatimah, die außerdem einen ſchwunghaften Handel mit Reiſe-
andenken betreibt.

Zunächſt wurde die Hauptſtadt im Norden der Jnſel
gründlich angeſchaut, wobei beſonders die reich ornamentierten
Hindutempel und Badegelegenheiten ſowie das Leben und
Treiben auf dem Markte intereſſierten. Dann ging es zu den

Fürſt Bismarck, Geheimrat Dietrich Prenzlau)eine Wiederwahl abgelehnt. An neuen Abgeordneten dürften
eine ganze Reihe von Perſönlichkeiten auf den Wahlkreisliſter
und auch auf der Reichsliſte erſcheinen, die den vaterländiſte
Verbänden, insbeſondere dem Stahlhelm, naheſtehen. Als Kam.
didat der vaterländiſchen Verbände iſt auch der bekannte Schrift.

Die Wahlen in Portugal

S T

Der bisherige Staatspräſident von
iſt wiedergewählt worden. Die Wiederwahl des Diktators iſt kein
Zeichen für ſeine Beliebtheit, ſondern eher auf die bei den Wahlen

angewandten Gewaltmaßnahmen zurückzuführen.

ſteller Dr. Stadler anzuſehen, der auf der Wahlliſte deWahlkreiſes I an vierter, alſo an ſicherer Ctele iel an
für den mee gngrat Bang, der dem Hugenbergkreis angehört
und beſonders in der alldeutſchen Bewegung hervorgetreten iſt
iſt eine ausſichtsvolle Stelle geſichert. Daß LeitoweVorbet
in München kandidiert, iſt bekannt. Präſident von
Miquel, der Sohn des Finanzminiſters, ſelbſt ein hervor
re Verwaltungsfachmann und genauer Kenner aller agrar-

we
tiſchen Fragen, dürfte vorausſichtlich in Schleſien aufgeſtellv rden. Auch andere als agrariſch Kandilatute

ind in Ausſicht genommen. Die der deutſchen Jnduſtrie nahe
tehenden Perſönlichkeiten, wie Dr. Reichert, Direktor
Leopold, Direktor Rademacher, Fabrikant
Klönne, Lejeune-Jung u. a. dürften vollzählig wieder
kehren. a die nationale Arbeiterſchaft bringt in der Haupt
ſache ihre alten Vertreter wieder in das Parlament. Ein weſt
deutſches Blatt hat aus einigen Ausführungen, die in der
Wochenſchrift „Das deutſche Volk“ erſchienen ſind, den Shluß
gezogen, der deutſchnationale Katholikenausſchuß ſeinen Ein
fluß verloren habe, und daß die Katholiken innerhalb der Deutſch

len Partei nicht entſprechend ihrer Stärke bei der Kan-
didatenaufſtellung berückſichtigt würden. Das iſt ganz und gar
falſch, im nteil ergibt ſchon ein kurzer Ueberblick, daß der
katholiſche Volksteil, der in der Deutſchnationalen Partei die zu
ver Vertretung der nationalen Jntereſſen ſieht, auch bei
der Aufſtellung der neuen Wahlliſten bevückſichtigt und
in der Vertretung eher verbeſſert als geſchmälert worden iſt,

bereinsnachrichten
Deutſchationale Volkspartei, Volksverein Halle- Saalkreis.

Heute, Diens den 3. April 1928, abend 8 Uhr, Bismard-
Feier im unteren l des „Stadtſchützenhauſes“. Zutritt haben
alle nationalgeſinnten deutſchen Männer und Frauen. Feſtrede
Reichstagsabgeordneter Dr. Everling. Eintritt frei.

Frauengausſchuß. Unſere Sitzung am kommenden
Donnerstag fällt aus. Dagegen weiſen wir nochmals auf unſerKoiſerin Gerachtnisfeier am Mittwoch, dem 11. April, abend

8 Uhr im „Engelhardt-Bierhaus“ hin. Auch hier Eintritt frei.

NHaoſsenfendungenn ZZörn
Schufz
q9eqen
Grippe

herrlich gelegenen Kraterſeen, durch Kaffeepflangungen nach dem

Süden. Dort überraſchte den Reiſenden eines Morgens eine
märchenhafte, bewücke Muſik: etwa hundert Balier brachten
einem holländiſchen Verwaltungsbeamten ein Ständchen. De
Orcheſter beſtand aus großen Pauken, Brongzeglocken, Bronze
töpfen, Bronzeplatten und gs, die mit verſchiedenen großen
Hämmern geſchlagen wurden. Es gab keine Noten, keinen
meiſter keinen und jede Darbietung war klanglich von
der anderen verſchieden. Ferner wurde auch zu jener Zeit der

18. Geburtstag und die wer derPrinzeſſin Juliang von and unter er Beteiligung des Volkes feier Dabei waren be di
heiligen Wayganztänze 6 bis riser Mädchen zu beachten
Adlige und Große mit ihrem Gefolge waren vielfach unter den

guſchauern. 3Den Höhepunkt der Grlebniſſe bildeten endlich die Ver
brennungsfeierlichkeiten in Karang-aſem, deren Vor
bereitungen ſich monatelang hingegogen hatten. Dr. Schlüte:

tte als Gaſt des Fürſten von Ka ſem, der ihn in ſeinen
mmerpalaſt auf das freundlichſte aufnahm, die beſte Gelegen

heit, dieſe e Kulthandlung bis ins kleinſte zu beobagt
ja mit zu erleben; eine unvergeßliche Erinnerung. Es hande
ſich um die feierliche Einäſcherung der Leichen zweier Jgt
keiten, nämlich der Mutter und des Bruders eines von m
Holländern entthronten Fürſten, dem zu dieſer Feier W
Regierung, die auch die Koſten des Feſtes trug, ein Urlaub 7
einer Verbannung freiwillig len war, m er ſe

ndsleute früher en die ändiſche Herr t auhatte. Mit fieberhafter Dätigkeit ſetzten die y
bereitungen zu dem Feſte ein, von deſſen Teilnahme u
Balier mancherlei für ihr Seelenheil verſprachen.
30 Meter hohe Leichentürme aus Holz ſtanden
Feier bereit. Nach der ſchung der einbalſamierten Lei
ruhten dieſe in einer reich ausge ückten Halle, von An
und Gebrauchsgegenſtänden umgeben. Die Untertanen r
Opfergaben; Prozeſſionen und Tänze folgen. Die Gäſte n
bewirtet; Totenmuſik ertönt. Auf einer 15 Meter hohen Ba e
rampe bringt man die Leichen in die Türme, deren re
Schmuck kurz von der Jnbrandſetzung geplündert wird.S der Verſtorbenen ſammeln die Verwandten und ſtreuen

in das Meer oder einen Fluß.
Prächtige eigene Lichtbildaufnahmen

dem Vortrage beſonderen Reigz.

Führung im Moritzburg-Muſeum
Am Mittwoch, dem 4. April, abends 8 Uhr findet

Führung im Moritzburg-Muſeum bei Abendbeleuchtung d
Dr. Vogel ſtatt.

verlieb
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1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Halle, 8. April.

Wohnungen für Studierende
Vie der Rektor der Univerſität bekannt gibt, nimmt An

geldungen von Wohnungen für Studierende wochentäglich
wiſchen 9 und 12 Uhr das Univerſitätsſekretariat (Univerſitäts-

10 I, Zimmer 2 entgegen. Für jede Wohnung ſind 2 Vor
ſrucke ausgefüllt abzugeben. Vordrucke hält die Gebauer-
chwetſchke Druckerei, Gr. Märkerſtraße 10, bereit. Näheres am
ſwarzen Brett.

Jn die Saale geſprungen
Eine Lebensmüde, die wieder gerettet wurde.

Geſtern früh gegen 7.30 Uhr ſtürzte ſich eine 52jährige Frauin der Nähe der Peißnitzbrücke in ſelbſtmerderiſcher Abſicht in die

Saale. Sie konnte jedoch von drei in der Nähe beſchäftigten
ſtädtiſchen Arbeitern mit einem Boot gerettet werden. Die von
einem der Männer angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
von Erfolg. Die Lebensmüde wurde mit einem Krankenwagen
nach ihrer Wohnung gebracht. Der Grund zu der Tat ſoll in
einer Gemütskrankheit zu ſuchen ſein.

Erſt wegen Schlägerei, dann wegen Diebſtahls verhaftet
Geſtern abend ßegrry 6.15 Uhr wurde das Ueberfallkommando

nach einem Grundſtück in der Raffinerieſtraße gerufen, wo
wiſchen einem Mann und einer Frau nakeit eine Schlägerei entſtanden war, in deren Verlauf
beide leichte Verletzungen davontrugen. Die Beteiligten
wurden zur Namensfeſtſtellung der Polizeiwache zugeführt und
der Mann, der wegen Diebſtahls geſucht wurde, in Haft ge-
nommen.

voraufgegangenem

Nit dem BVierglas gegen den Gegner. Geſtern abend gegen
9 Uhr wurde in einem Lokal in Ammendorf ein Mann im Verlauf
eines Streites von ſeinem 7 mit einem Bierglas auf den
interkopf geſchlagen und erheblich verletzt. Der Verletzte mußte

in ärztliche Behandlung begeben.
Beim Ueberholen die Straßenbahn und ein Auto geſtreift.

Geſtern früh gegen 9.80 Uhr ſtreifte in der Merſeburger Straße
ein Laſtkraftwagen beim Ueberholen eines Straßenbahnwagens
dieſen und einen dort haltenden Perſonenkraftwagen. Am
Straßenbahnwagen wurde eine Scheibe zertrümmert und die
vorderen Handgriffe abgeriſſen. Der Perſonenkraftwagen wurdeleicht beſchädigt. Perſonen kamen glücklicherweiſe nicht zu

Schaden.

Von einem Auto zu Boden geriſſen und ſchwer verletzt.
Geſtern mittag gegen 1 Uhr wurde an der Ecke Magdeburger-
und Hagenſtraße eine weibliche Perſon beim Ueberſchreiten des

hrdammes von einem Perſonenkraftwagen angefahren und zuen geriſſen. Die Verunglückte wurde mit dem Kraftwagen
nach der Univerſitätsklinik gebracht, wo der Arzt eine ſchwere

Gehirnerſchütterung feſtſtellte.
Saalſchloß-Vrauerei. Morgen Mittwoch, 344 Uhr Kaffee

Konzert bei freiem Eintritt. 1. und 2. Oſterfeiertag große Feſt
tonzerte der Bergkapelle, Ball.

Der Wirrwarr der Konten ſollte

Heute morgen wurde die Verhandlung im Stadtbankproze
wieder aufgenommen. Das Gericht nahm diesmal den Fa
„Proprio“ vor, der ſchon lange die Gemüter bewegt hat. EinKonto „Proprio“, d. h. ein Konto für eigene Geſchäfte, pflegt
jede Bank zu haben; die Stadtbank aber hatte deren zwei.
Das zweite diente dazu, Herrn Bergers Privatgeſchäfte
in verſchleierter Form zu verbuchen. Neben dieſem
Konto „Proprio II beſtanden aber noch weitere drei
Konten bei der Stadtbank, die zu Zeiten einge
richtet, ſpäter teilweiſe aufgelöſt, zu Bergers merkwürdigen
Finanzoperationen und Transaktionen dienten.

Auf dieſen Konten ſind nun auch die Privatgeſchäfte
des Stadtrats Velthuyſen geführt worden. Wie weit
Stadtrat Velthuyſen um dieſe ſonderbare Buchführungsmethode
Berger Beſcheid gewußt hat, muß die weitere Verhandlung er
geben. Bisher machte lediglich der Angeklagte Berger Angaben
und dieſem iſt erfahrungsgemäß nicht allzu viel zu trauen, ſah
ſich doch ſchon heute vormittag wieder das Gericht mehrfach ver
anlaßt, durch Zwiſchenfragen und Zurückgreifen auf die Vor
unterſuchungsprotokolle Bergers Ausſagen etwas mehr
zum Pfade der Wahrheit hinzubiegen.

Der Angeklagte Berger ſchildert zunächſt die Entwicklung der
verſchiedenen „Nichtkunden-Konten“. Es beſtand da zunächſt das
Konto „Proprio I“, das nur für die Geſchäfte der Stadtbank ſelbſt
beſtimmt war. Am 17. November 1922 wurde das Konto 1404
eingerichtet, das Berger für ſich ſelbſt einrichten ließ. Effekten
geſchäfte will auf dies Konto der Angeklagte erſt in der Jnflation
etätigt haben. Auf dieſem Konto ſollen nun auch die Geſchäfte

Stadtrat Velthuyſens gelaufen ſein. Feſt ſteht das eine, a im
Juli 1924 ein Debetbetrag von ungefähr 70 000 Mark auf ein
neueingerichtetes Konto „Proprio II ein banktechniſches
Unikum übertragen wurde.

Jm Dezember desſelben Jahres wurde das Debet in Höhe
von etwa 26 000 Mark, das auf „Proprio II“ entſtanden war,
durch Umbuchung der entſprechenden Summe von „Proprio I“
abgedeckt. Bezweckt wurde hiermit, daß das völlig unkorrekte
Konto „Proprio II“ beim Jahresabſchluß nicht in Erſcheinung
trat. Jm Mai 1924 war neben dem Konto 1404 noch ein Konto
14044 entſtanden. Berger behauptet, daß er auf dies neue Konto
ſein perſönliche s Guthaben hätte umſchreiben laſſen wollen,
während 1404 für Stadtrat Velthuyſen vorbehalten ſein ſollte.
Die Buchhaltung hätte aber nicht ſauber gearbeitet, und ſo ſei das
Durcheinander nur noch größer geworden. Jm März
1925 wurde dann auf dem Konto 1404 garnichts mehr gebucht.

Der Wirrwarr war tatſächlich enorm, ſoweit darf
man dem Angeklag'en Berger recht geben. Dauernd wurden
Ueberſchreibungen von „Proprio II' auf „1404a“ vorgenommen
und von „1404a“ wieder auf ein Konto Paul HKühnel; im
ganzen handelte es ſich um runde 27 000 Mark. Jm Juli 1925
wurde, diesmal wieder auf den Namen Bergers, ein weiteres
Konto eröffnet mit der Nummer 708. Berger beabſichtigte
angeblich damit, einen neuen Säuberungsverſuch der durch

Das Konto des Stadtrats Velthuyſen
Bergers Privatgeſchäfte verſchleiern

Dienstag, 3. April 1928

einandergekommenen Konten, in Wirklichkeit wurde das Durch
einander aber wieder nur größer.

Die 17 des Vorſitzenden, warum das doch vorhandene und
nicht mehr benutzte Konto 1404 nicht dazu benutzt worden wäre,
kann Berger nicht beantworten. Das neue Konto iſt wohl nur
deshalb entſtanden, um das Debet aus dem Konto 1404a, das
die Junireviſion, deren Bericht das Gericht verlieſt, mit 581 000
Mark feſtgeſtellt hatte, auszugleichen.

Von dieſen 51 000 Mark übernahm 14000 Mark Berger
als Eigenſchuld auf „1904a“, den Reſt kreidete er g
ſeinem Freunde Kühnel an, für den er o verſchiedentlich im
eigenen Namen Geſchäfte getätigt hatte. Kühnel erkennt dieſe
Rechnung nicht an; Berger gibt heute auch zu, ſich zu Kühn els
Schaden um ungefähr 7000 Mark verechnet zu haben.

Die auf ſich ſelbſt übernommenen 14 000 Mark be
gann nun Berger abzudecken, und zwar auf folgende
geniale Weiſe: Er nahm zunächſt bei einem Stadtbank-
kunden Naumann ein Darlehn von 20000 Mark auf.
Naumann beſchaffte ſich dieſe 20 000 Mark dadurch, daß er
der Stadtbank einen Wechſel über 21000 Markn den honorieren e iervon wuren 20 000 Mark über ein Konto Friedmann ſchließlich auf das
Bergerſche Konto „708“ übertragen. Dasſelbe Manöver wurde
durch eine Anleihe von 12000 Mark bei dem Stadtbankkunden
und jetzigen Mitangeklagten Elsner tk, Was Bergerheute als „reine Freundſchaftsdienſte“ guter Bekannter bezeich-
net, iſt alſo nichts anderes wie eine Geldbeſchaffung von
der von ihm ſelbſt geleiteten Stadtbank auf höchſt krummen
Umwegen. n r erklärt Berger, daß ihm das Un-korrekte ſeines Verhaltens erſt jetzt aufgehe.

Die Verhandlung dauert an.

40jähriges Geſch 'ts- und 30jähriges Mieterjubilüum. Der
Haarformermeiſter Ferdinand Frommann, Bernburger Straße 31,
konnte am 1. April das 49 jährige Beſtehen ſeines Geſchäfts feiern.
Am ſelben Tage waren es auch 80 Jahre her, ſeit er in die Woh
n Bernburger Straße einzog.

Schwachbeſuchter Wochenmarkt. Sehr ruhig gae es auf
dem heutigen Wochenmarkt zu. Es fehlte ſowohl an Käufern als
auch Händlern, von denen nur die treueſten und unentwegteſten
zur Stelle waren. Das Preisbarometer zeigte bei Gemüſe wieder
ein Steigen nach oben. So wurden beiſpielsweiſe für 1 Pfund
verleſenen Spinat 50-—65 Pf., für unverleſenen 80-85 t
verlangt. Grüner Salat ſtand mit 40--50 Pf. je Kopf in
Preiſe noch höher als am Sonnabend. Die erſten Salat
gurken waren durchſchnittlich für 1 M. das Stück zu haben,
während Radieschen für 20 Pf. je Bündchen greifbar waren.
Die Butter- und Eierpreiſe waren unverändert, i auch die
für Obſt- und Apfel'inen, mit denen der Markt reichlich
beſchickt war. An lebenden Figer wurden lediglich Hechte
(Pfd. 1,30 7 und Weißfiſche (Pfd. 40 Pf. bis 1 M.) ſeil
eboten. Es blieb, beſonders bei Gemüſe und Fleiſchwaren, namhafter Ueberſtand.



Die leitenden Ausſchüſſe der Volkshochſchule, der Studten
und Verwaltungsausſchuß, ſowie die gewählten Hö rtreter
hielten ihre Trimeſterabſchluß Sitzungen unter Vorſitz des Stadt
ſchulrats Dr. Truſchel und Univ.-Lektor Dr. Wittſack ab.

Den Trimeſterve richt erſtattete Dr. Wittſack. Er trug
unter anderem vor, daß das verfloſſene Trimeſter trotz der vielen
anderen Veranſtaltungen in unſerer Stadt ein beſonders gutes
geweſen wäre. 3216 Hallenſer beteiligten ſich an den
Arbeitsgemeinſchaften, Vorträgen und Kurſen. Nur ein einziger
Lehrgang mußte wegen nicht genügender Beteiligung abgeſetzt
werden. Die 33 übrigen konnten mit Erfolg durchgeführt werden.
An Arbeitsloſe, Kurzarbeiter, Klein- und Sozialrentner wurden
eine größere Anzahl Freikarten ausgegeben. Jntereſſante Be

ergänzten die Arbeitsgemeinſchaften und Vortrags
reihen.

Eine lebhafte Debatte entſpann ſich über eine groeßere
Feier, die die Volkshochſchule bei Abſchluß ihres 30. Tri-
meſters, alſo bei ihrem 10jährigen Beſtehen, im nächſten
Jahre plant. Alle Teilnehmer der ſtark beſuchten Verſammlun-
gen waren darin einig, daß man dieſe bedeutende Tatſache bei
der günſtigen Entwicklung der Volkshochſchulbewegung in Halle
entſprechend der Größe des Jnſtituts würdig und eindrucksvoll

Paris, Anfang April.
der Pariſer Polizei, die ſich mit der

ung des Rauſchgiftſchmuggels befaßt, hat
g zu verzeichnen. Nach monatelanger zäher Arbeit iſt

die wichtigſten Zentren des Kokain,
Morphium- und Opiumhandels, der bereits in faſt
allen größeren Städten Frankreichs in einem bisher geradezu
beiſpielloſen Maßſtab m genommen hat, auszuheben.
Ja, noch mehr als das. Da ein Gutteil der Rauſchgiftmengen,
mit denen europäiſche Länder überſchwemmt werden, über die
franzöſiſchen Hafenſtädte nach Paris und von hier aus ins Aus
land acht wird, ſo bedeutet der erfolgreiche Feldzug, der nunSe iſt, einen gewaltigen Fortſchritt guf dem Wege der
Bekämpfung des Rauſchgiftmittels in ganz Europa.

Die Schuldigen befinden ſich bereits ſeit einigen Wochen
hinter loß und Riegel und vor dem zehnten Pariſer Straf
gerichtshof beginnt ſoeben der Prozeß gegen die Feſt

nommenen. Es iſt ein Monſtreprozeß mit 121 Angeklagten.
nter dieſen Angeklagten befindet ſich auch eine große Anzahl

von m n und Apothekern, die in ſtändiger Verbindung
mit den Rauſchgiftſchmugglern ſtanden. Auch zweiundzwanzig
Frauen erſcheinen auf das ſchwerſte belaſtet. Viele unter
ihnen gehören den vornehmen Geſellſchaftskreiſen
in Paris an. Manche unter dieſen Damen führten bis vor
kurzem ein großes Haus, verfügten über ein luxuriös eingerich-
tetes Heim, und erſt jetzt erfährt man, aus welcher Quelle dieſer
Aufwand beſtritten wurde. Nicht anders verhält es ſich mit etwa
achtzehn Pariſer Aerzten, die alle ihre eigenen Autos be

n, der eine iſt z Beſitzer eines großen und vornehmen
rivatſanatoriums. Auch ſechs Schauſpieler und acht
chauſpielerinnen zählen zu der Armee der Rauſchgift

ſchmuggler. Die meiſten ſind ſelber unglückliche und bedauerns-
werte Opfer des weißen Giftes, die in dem Beſtreben, ſich Opium
und Morphium zu verſchaffen, ganz in den Bann der
Schmuggler geraten und ſelber ihre Helfershelfer ge
worden ſind.

Die
Bekäm
einen Erfo
es ihr gelungen,
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Selbſtmord
des Prinzen Georg Lobkowitz

Wegen eines Nervenleidens?
Telegraphiſche Meldung.)

Wien, 8. April.
Hier traf aus Niz za die Nachricht ein, daß der ſechsund-

zwanzigjährige Prinz Georg Lobkowitz Selbſtmord ver
übt hat. Er warf ſich auf der Bahnſtation Nizza vor die Loko-
motibe des einfahrenden Expreßzuges Paris--Mailand und wurde
buchſtäblich zermalmt. rinz Lobkowitz war yor unge
fapr vierzehn Tagen an die franzöſiſche Riviera gereiſt und hatte
eine Rückkehr nach Wien für heute angekündigt. Was den jungen

Prinzen zu dem Entſchluß, ſeinem Leben ein Ende zu machen,
getrieben hat, ſteht noch nicht feſt. Die Urſache dürfte wahrſchein-
lich in einem langjährigen Nervenleiden zu ſuchen
ſein.

Ueber das tragiſche Ende des Prinzen werden aus Nizza
folgende Einzelheiten gemeldet: Der Prinz war ziemlich lange
vor des Zuges in der Station Nizza erſchienen. Er
ging auf dem Perron nervös auf und ab, doch ſchenkte man
ſeinem Gehaben weiter keine Aufmerkſamkeit. Als der Expreß-
zug einlief, eilte der Prinz über die Schienen und warf ſich zum
Entſetzen aller Anweſenden vor die Lokomotive. Der Vor
fall rief eine Panik hervor. Man hörte r n und
mehrere Frauen fielen in Ohnmacht. Als der Zug
zum Stehen gebracht worden war, wurde die furchtbar ver-
ſtümmelte Leiche hervorgezogen. Bald ſtellte ſich heraus, daß der
Selbſtmörder der junge Prinz Lobkowitz war. Man fand bei ihm
einen tſchechiſchen Paß und etwa 5000 Franc Bargeld. Der
Bahnvorſtand verſtändigte ſofort ſeine Schweſter. die Gräfin
Stolberg, die gegenwärtig in Paris weilt, von dem tragiſchen
Tode des Prinzen.

Prinz Georg Lobkowitz war der Sohn des Fürſten Ferdinand
Lobkowitz, der in der Tſchechoſlowakei ausgedehnte Güter beſitzt.
Er war ein eleganter, ſympathiſcher junger Mann, ſowohl in der
Wiener wie auch in der Geſellſchaft ſehr beliebt. Vor
längerer Zeit war Georg Lobkowitz an einem Nervenleiden er
krankt und befand 63 ſukg wiederholt in Sanatorien in

Seine Krankheit ſcheint nun in letzter Zeit ſich ver
t zu haben. Jmmerhin war er noch am Tage vor ſeinem

beſter Laune und wurde in Spielſä en und Ver-
lokalen geſehen. Die Annahme, daß er die Tat in einem

I von Sinnesverwirrung begangen habe, iſt daher nicht von
der Hand zu weiſen.

Start zur Droſchkenfahrt
Wannſee-- Paris

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 5. April.

Wie gemeldet wird, hat geſtern vormittag um 10 Uhr der
älteſte Droſchkenkutſcher Wannſees, der 68jährige Karl Hartmann, eine Droſchkenfahrt nach Paris angetreten.
Ganz Wannſee war auf den Beinen, um dem Mitbürger ein

Das 30. Trimeſter der Volkshochſchule
Eine größere Feier wird geplant 356 Vortragsreihen im Sommer-Trimeſter

Aerzte als Kokainſchmuggler
Apotheker und Damen der Geſellſchaft ihre Helfershelfer Ein neuer Geſellſchaftsſkandal in Pari.

müſſe. Eine Kommiſſion wird mit der Vorbereitung
dieſes Planes betraut.

Die Verſammlungen danken der Stadt, daß ſie der Volks
hochſchule nach langem Warten eine paar Räume über-
laſſen hat. Von verſchiedener Seite wurde bei dieſer Ge
legenheit gefragt, ob es denn der Stadtverwaltung nicht bald
möglich ſein wünde, dieſer großen Volksbewegung ein entſpre-
chendes Volkshochſchulheim zur ſtellen.idahrigen Be
Einen guten Anlaß hierfür böte ja die Feier
ſtehens 1929.

Jm Verwaltungausſchuß konnte feſtgeſtellt werden,
e die wirtſchaftliche Lage befriedigend iſt. Ein
nahmen und Ausgaben ſtehen im Verhältnis des Ausgleichs. Den
Studiengausſchuß beſchäftigte dann vor allem noch der
neue Arbeitsplan für das Trimeſter Mai- Septem
ber. Er ſieht alles in allem 386 Vortragsreihen, Kurſe,
Arbeitsgemeinſchaften und Studienfahrten vor. Der neue Plan
fand den Beifall der Verſammlung und wurde von ihr einſtimmig
r Mitte April wird das neue Vorlefungsverzeichnis er

inen.
Mit einem beſonderen Dank an Univerſitätslektor Dr Witt-
und ſeine Mitarbeiter für die geleiſtete Arbeit ſchloß die

erſammlung.

Nicht weniger als dreizehntauſend falſche Rehen hat die Polizei im Laufe der vergangenen nate bechlagnahmt. Ein Teil dieſer gelungenen Fa chungen ſind nur
inſofern falſch, daß ſie von Aerzten ausgeſtellt worden ſind, be

wußt, für „Patienten“, deren einzige Krankheit eben das Ver
langen nach Rauſchgift war. So hat ſich herausgeſtellt,
daß ein Pariſer Arzt, ein ſechsundachtzigjähriger Greis, hunderte
ſolcher Rezepte ausgeſtellt hat, die meiſten für Patienten, die er
gar nicht zu ſehen bekommen hat. Noch ſchwerer belaſtet ſind
andere Arzte, die ſogar für ihre „Kranken“ den Weg zum Rauſch
ift verkürzten, indem ſie ihnen ſelber die Rauſchmittel ver-ſchafften twa zehn Pariſer Aerzte, unter ihnen ein Dozent

an der Sorbonne, ſtanden in unmittelbarer Verbindung
mit dem Pariſer Hauptouartier der Schmuggler, von denen ſie
regelmäßig, Woche für Woche, ges ungeheuerliche Mengen von
Kokain, gari und Morphium bezogen, um dieſe Ware dann mit

roßem Gewinn weiterzugeben. Dieſes ar Quartier befand8 im Magazin einer großen uch drei Dichter,
ie hatten v Hauptquartier in den Literaturcafés am Montpar-

naſſe, beſchäftigten ſich eifrig mit dem Vertrieb des weißen
Giftes. Alle drei haben wallende r und ſchauen ſo
recht wie echte Dichter aus dem Café de la Rotonde aus.

Die Hauptzentrale der Schleichhändler befand ſich je
doch nicht in Paris, ſondern in Marſeille. Da kamen auf
myſteriöſem Weg aus dem fernen Oſten das Opium und andere

in großen Mengen an und wurden von hier nach
allen Richtungen verſandt. Der Mann, in deſſen Hände die
Fäden ehe Weltgeſchäftes zuſammenliefen, iſt ein zweiund-
vierzigjähriger Chineſe, der Beſitzer eines Palais in Marſeille
und einer prachtvollen Villa im Bois de Boulogne. Einer ſeiner
Hauptgehilfen iſt ein ſchwarzer Doktor, ein Negerarzt, der
nun gleichfalls neben ihm auf der Anklagebank t. Auch zwei
Amerikanerinnen, die im Pariſer Nachtleben ſeit vielen
ren eine Rolle ſpielen, befinden ſich im Fyt der Chineſen.

ine zweite Zentrale konnte gleichfalls ausgehoben
werden. Auch dieſe war in einer Apotheke, allerdings nicht in
Paris, ſondern in Toulouſe, untergebracht.

letztes Lebewohl zuzuwinken. Blumenſträuße, Würſte und ſonſtige
Abſchiedsgeſchenke flogen in die Droſchke, als dieſe unter Vor
antritt einer Muſikkapelle abfuhr.
Eine Turmglocke erſchlägt drei Kinder

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 2. April.

Wie die Blätter aus Salamanca melden, löſte ſich in
dem Augenblick, wo eine Prozeſſion vor der Kirche San J i
do ro vorbeizog, eine ſchwere, in vollem Schwung befindliche
Glocke vom Turm ab und fiel auf eine Gruppe von jungen
Mädchen, von denen drei getötet und mehrere verletzt
wurden.

340 Schafe verbrannt
Telegraphiſche Meldung.)

Neugaſthof in Pommern, 81. März.
Jn einem. Stall des Gutes Neugaſthof brach

Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit um ſich griff, ſo daß
die Rettung der in dem Stall befindlichen Schafe nicht mehr mög
lich war. Jn den Flammen kam afe um. Vernichtetwurden außerdem bedeutende Ernte und Futtervorräte.

Seine Frau ermordet
Telegraphiſche Meldung.)

München, 3. April.
Jn dem oberbayriſchen Orte Buchberg hat ein früherer

Straßenwärter ſeine Frau mit einem Beil er
ſchlagen und die Leiche in einem Schuppen verſteckt. Der
Mörder geſtand die Tat ſofort ein. Er will Notwehr glaubhaft
machen. Das Ehepaar lebte ſeit Jahren in Unfrieden.

Zehn Selbſtmorde in einer Nacht
Telegraphiſche Meldung.)

Wien, 3. April.
Die Wiener Selbſtmordſtatiſtik weiſt für die Nacht vom

1. April eine beſonders erſchreckende Zahl auf. Zehn
Menſchen haben aus Liebeskummer oder wegen wirt-
ſchaftlicher Not ihrem Leben ein Ende gemacht.

Etwas beſſeres Ozeanwetter
London, 3. April.
ſind die Wetter

nes
Wie aus Dublin berichtet wird,

im Augenblick etwas günſtiger,
erlauben die Umſtände auf dem Flugplatz Baldonnel
keinen Startverſuch.

Bergſturzgefahr in Portugal
Telegraphiſche Meldung.)

London, 3. April.

Bergſt ur z. Das durch die Einſturzgefahr bedrohte Gebiet
etwa zehn Quadratmeilen groß.

Elektriſcher Zugbetrieb
Jnnsbruck--Brenner

Telegraphiſche Meldung)
Jnnsbruck, 3. April.

Der elektriſche Zugbetrieb auf der Strecke Jnnz,
bruck-Brenner wird am Oſterſonntag aufgenommen
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Halle (Saale), den 3. April 1928

v --mm—mm---Viehzucht in der
Cand wirtſchaftliche Seilage

Provinz Sachſen
zetrachtungen über die Zuchtviehverſteigerung von ſchwarzbunten Tiederungsbullen und Schweinen in Nord

hauſen am 27. März 1928

Die weſtlichen Kreiſe der Provinz Sachſen finden in der Stadt
Jerdhauſen ein günſtig gelegenes wirtſchaftliches und verkehrs-
zechniſches Zentrum. Auf dem Gebiete der ſchwarzbunten
Riederungszucht ſowie auch der Schweinezucht ſtellt der Weſten
der Provinz ein noch unerſchloſſenes Neuland dar, in welchem
ich erſt ganz allmählich inſelartig die Anfänge ſteigenden
Intereſſes für eine geordnete Zucht zeigen. Nach und nach beginnt
durch die Organiſationen der Tierzuchtämter das Verſtändnis für
eine notgedrungene Raſſenklärung ſich Eingang zu verſchaffen.
Lenn es nunmehr unternommen worden iſt, auch in dieſem Teile
der Provinz mit der Herdbuchzuchtordnung in ſtärkerem Maße
rorzudringen und durch neue tierzüchteriſche Maßnahmen, wie ſie
die erſte Zuchtviehverſteigerung darſtellt, dieſe Beſtrebungen nach
rüclichſt zu unterſtützen, ſo geſchieht dies einerfeits in klarer
Erkenntnis der Not der Landestierzucht jener Gebiete, welche in
hrem Beſtreben des Ausbaues ganz ſich ſelbſt überlaſſen war hin
ichtlich der Beſchaffung von reingezüchteten Tieren. Auf der
mderen Seite ſind aber auch dieſe Wege beſchritten in dem vollen
gwußtſein, daß vorerſt nicht unerhebliche Aufwendungen von

hre Zeiten der Zuchtverbände für den Ausbau dieſes Verkaufsplatze

lann. ufzubringen ſind. 8 ßDie Verbände ſelbſt ſehen ihre ganze Stärke darin, de ſie
ber das geſamte Gebiet der Provinz Sachſen uneingeſchränkt in

Seite einheitlich geſchloſſener Organiſafkon Ausdehnung gewinnen
ich ah tönnen und auch gewinnen müſſen. Die heutige Zeit der Not
o zen m der Landwirtſchaft legt den Verbänden zwingend die Ver

eflichtung auf, ihre Unterſtützung und ihre volle Hilfe wenn
auch vorerſt unter Opfern dieſen Aufbaugebieten nicht zu ver

and ſagen und dieſelben in ihren Schutz bei der züchteriſchen Aus
zeſtaltung der Landeszucht zu nehmen. Ratlofigkeit und koſt

il wielige, an Enttäuſchung reiche Verbindlichkeiten mit dem Vieh
handel müſſen heute der aufbauenden Tierzucht im Intereſſe der
Lerhände ferngehalten werden, ſo lange dieſer noch die Möglich-
keiten zu wirkſamen Hilfeleiſtungen gegeben ſind. Dieſe Mit
arbeit der Verbände iſt um ſo mehr berechtigt für das Gedeihen
der Zucht in der geſamten Provinz, wenn man berückſichtigt,
daß weite Gebiete im Norden der Provinz mit einer ſtarken
lleberproduktion an ſicher gezüchteten, leiſtungsfähigen Vater-
tieren mit beſtem Blutaufbau zu rechnen haben. Bei der Lage
Er Dinge kann es gar keinen anderen Weg geben, als den Aus

gleich der Intereſſen herbeizuführen und der ungeſtörten beider-
ſeitigen Entwicklung ein geſundes Neuland zu erſchließen.

der klarſehende, mit organiſatoriſchen Aufgaben betraute Be
urteiler wird ſich über die unerläßliche Notwendigkeit dieſer
Erweiterung nicht in Zweifel ſein. Er wird aber auch gerechter

Der innere Wert der Kartoffel
Eme wirtſchafiſich-hagſenſſche Plauderei

Die beſondere Wichtchigkeit der Kartoffel, der Proletarierin
in unſerer Ernährung, n wir erſt erkannt, als im Kri
und kurz nachher große Knappheit herrſchte. Jetzt hat dieſe
wichtige Trägerin unſerer Volksernährung wieder eine erhöhte
Ledeutung gewonnen, da wir durch den Friedensvertrag wert
volle Produktionsgebiete verloren haben und deshalb gezwungen
ſind, Nahrungsmittel aller Art einzuführen. Da iſt es umſomehr
von Jntereſſe, ſich über den inneren Wert der Kartoffel einen
leberblick zu verſchaffen.Dabei Viuß man zunächſt einmal feſtſtellen, daß auch das

Charakterbild der ſimplen braunen Knolle von der Parteien Haß
und Gunſt verwirrt ſehr in der Geſchichte ſchwankt. Noch vor
zar nicht langer Zeit, als man das Eiweiß als den für die Er
nährung wichtigſten Stoff anſah, galt die Kartoffel wegen

o. ihres geringen Eiweißgehaltes für etwas minderwertig. Es
J wurde damals das Wort geprägt, wer ſeinen Eiweißbedarf ledig
h lich aus Kartoffeln decken wollte, der ſei nicht imſtande, ſich

ſeinen Lebensunterhalt zu verdienen. Das führte zu einer ganz
falſchen und einſeitigen Bewertung. Jetzt ſind im Laufe der
erakten Forſchungen, welche die moderne Ernährungslehre mit
ſich gebracht hat, die Urteile weſentlich günſtiger geworden, und
die Kartoffel gilt allgemein nicht mehr als das nur hunger-
dllende Sättigungsmittel, ſondern als das, was ſie in der
Praxis des Alltags ſeit langem iſt, als die Trägerin eines
roßen Anteils unſeres Nährſtoffbedarfs.
Der wichtigſte Stoff, auf dem die Bedeutung der Kar

offel als Nahrungsmittel beruht, iſt die Stärke, welche zu
durchſchnittlich 21 Prozent in ihr enthalten iſt. Auf die Kohle
Kydrate, alſo auf Stärke und Zuckerſtoffe, iſt in erſter Linie
de Arbeit unſeres Körpers, ſowohl die zu ſeiner eigenen Unter
hallung nötige wie z. B. die Atmung, als auch die für äußere
Leiſtungen erforderliche Muskeltätigkeit zurückzuführen. Und ſo
Ebhen wir, daß der Schwerarbeitende eine inſtinktive Zuneigung
ju kohlehydratiſcher Koſt hat, und das ein reichliches Kartoffel
xricht auf dem Tiſche des Arbeiters, Handwerkers, Landmanns

iueton un und Soldaten, aber m der fwibis ſchaffenden Hausfrau ſowie
u der heranwachſenden, fſpielenden und herumtollenden Kinder
el v I rhaus naturgemäß iſt. Der Fettgehalt iſt gang minimal
hrifüem I nd kommt nicht in Frage. Auch hier vertritt uns ja, beſon
S hri Mrs im Winter, wenn unſer Fettbedarf etwas größer iſt, das
s u würliche Empfinden zur Seite und verlangt Fettzuſähe zu den

Larttoffelgerichten in Form von Butter, Oel, fetten
Aucen und dergl. Die Giweißſtoffe oder Proteine ſind
m rund 2 Hundertteilen vorhanden, alſo in 2 Pfund e
zur 20 Gramm. Der Ausgleich wird normalerweiſe auch hier
durch den regelmäßigen oder abwechſelnden Senuß eiweißreicher
i Nahrungsmittel wie Fleiſch, Fiſch, Eier und Milch ge

Unter den ſo n Beſtandteilen befinden ſich etwasdaubare gert e „„die aber als Anregungsmittel für
ie Darmtätigkeit auch eine Aufgabe z erfüllen van ferner

al ſhüeß ich Kali- und Pposphor
a den Reſt von durchſchnittlich 75 Prozent wird von

ine beſondere wichtige Stellung hat die Kartoffel in unſererErnährung durch den gen an i kamitnen, Wagn nur in
us geringen Mengen vorhanden zu ſein brauchen, um wirk

e zu werden. Zwar war ſchon ſeit langer Zeit bekannt, daßFrriebene rohe Kartoffel ein ganz vorgügliches Mittel gegen den
ihr t, dieſe bekannte durch Vitlaminenmangel vernrſg e Er
n nsskrankheit, war, doch haben die letzten Jahre mit ihren
hetes fortſchreitenden Unterſuchungen gerade auf dieſem Ge
ne h Hier umfangreiche Erkenntniſſe gebracht. Der ſo
acinte „Stoff der vor Skorbut al iſt in der ro
rtoffel vollkommen ausreichend vorhanden. Der „Stoff B“,

R le

maßen erkennen, daß die Erſchließung des Neulandes inmitten
eines von verſchiedenen Raſſezüchtungen erfüllten Landeszucht-
gebietes niemals ſofort als eine reife Frucht in leichtem Erfolge
in den Schoß fallen kann. Hier bedarf es einer Fülle von ſorg
fältigfter Kleinarbeit und verbreitender Aufkläru um das
h Verſtändnis und den Anſporn für die Mitarbeit der

ndeszucht zu ſchaffen!
Wenn ſich die Niederungs- und der Schweinezüchterverband

bereitgefunden haben, von ihren Produktionsüberſchüſſen gus dem
Norden der Provinz Vatertiere nach Nordhauſen zur I.
viehverſteigerung zu bringen, ſo gebührt ihnen er Dank für
die weitſichtige Arbeitseinſtellung. Es unterliegt keinem Zweifel,
d ſie damit eine ſehr wertvolle Kultur- und Aufbauarbeit ge
leiſtet haben. Sie müſſen naturgemäß auch den Mut zur Aus
dauer aufbringen und abwarten können, bis n die praktiſchen

rknngen dieſer Maßnahmen in erfolgreichem Gewinn zu
allen.

Das geſamte Ergebnis der Bullenauktion und auch der
Schweineverſteigerung hat unzweifelhaft erwieſen, daß auch
Nordhauſen ein du s wertvoller Abſatzplatz für die Verbände
wird, welcher unbedingt des tatkräftigen Ausbaues bedarf. Auch
hier wird die organiſierte Zucht im Laufe der nächſten Jahre in
ganz erheblichem Umfange Ausbreitung gewinnen. Wenn auch
die erſte Verſteigerung hinſichtlich der Preisergebniſſe einerſeits
und des lebhaften Umſatzes von Vatertieren andererſeits noch
nicht ganz befriedigen konnte, ſo darf in gerechter urteilung
nach dem erſten Verſuch nicht verkannt werden, daß die über
große Jnanſpruchnahme der Landwirte durch die verſpätet ein
ſetzenden Beſtellungsarbeiten bei beſter Witterung und die Not
zeit der Landwirtſchaft an ſich ſchwere Hemmniſſe bedingt haben,
welche ein Gelingen, ſo wie dies von dem Auktionsort Naumburg
beobachtet werden konnte, in vollem Umfange nicht ermöglichten.

Daß von den aufgetriebenen 30 Bullen, von welchem 29 ge
kört zum Verkauf gelangten, 22 Tiere den Beſitzer wechſelten (mit
einem Durchſchnittserlös von 748 Mark) im Hinblick auf die
Erfahrungen mit allen übrigen Verkaufsforten ein beachtens
wertes Ergebnis.

Die geringeren Erlöſe ſind für den Anfang zur Belebung dergandedgu de eine wertvolle Reklame. Sie erbringen der nur

ſchwer allen Neuerungen zugänglichen Bauernſchaft den klaren
'Beweis, daß die Zuchtverbände mit ihren geordnet eingeführten
Verſteigerungen der r in treuer Unterſtützung Vater
tiere zuführen, wie ſie an Sicherheiten und Oualitäten in gleicher
Weiſe vom Viehhandel niemals beſchafft werden. AbeHalle.

welcher wachstumfördernde Wirkung ausübt und den Anſatz der
e gewährleiſtet, iſt ebenfalls in erenthalten. Daneben hefinden ſich noch andere die die

ehe z i r a jeren und denene Forſchungstätigkeit zur gewidmet iſtJſt auch auf dieſem Cebiete noch Kres aufzuklären,

ſo tappen wir doch, ſeitdem durch künſtliche Herſtellung von Vita
minen der Beweis ihres Vorhandenſeins und ihrer Wirkung auch
poſitiv erbracht iſt, nicht mehr im Dunkel der indirekten Schlüſſe.
Jedenfalls ſteht feſt, daß auch die Kartoffel als Lieferantin von
Erhaltungsſtoffen eine große Rolle ſpielt.

Schließlich dient uns die beſcheidene Knolle auch in will
kommendſter Weiſe van um einfach unſeren Hunger zu ſtillen
und das entſtandene Sättigungsgefühl aufr zu erhalten.
Wenn wir nur einfe die Anzahl der erforderlichen Wärmeein
heiten wir leben ja leider dank der modernen ankheits-
bewegung unter der ſtändigen Zwangsvorſtellung der abgezählten
Kalorien dem Körper in der Form von Nährſtoffen h C
wollten, ſo würden wir mit einer ſehr beſcheidenen ewichts
menge an Nahrung auskommen. Aber unſer Organismus will
auch ſeine Arbeit haben, er will verdauen, nicht bloß einfach um
ſetzen, er will das Gefühl des Sattſeins haben. Und dieſe m

kann die Kartoffel, ganz beſonders in Verbindu mit
eiweiß und fetthaltigen Nahrungsmitteln vorzüglich erfüllen.

Hermann Buge.

euzeitliche AUnkrautbekümpfungn mit Mitteln
Die finanzielle Notlage zwingt uns heute mehr denn je, allesu tun, S den Reinertrag der landwirtſchaftlichen Betriebe zu

Lies Hiermit iſt aber nicht zu vereinen, daß wir die ernte
vermindernde Verunkrautung unſerer r ohne entſprechende
Ab wehrmaßnahmen ſozuſagen als e hinnehmen Wir
düngen unſere Felder doch nicht, damit der Hederich ſpäter
den Kulturpflanzen den größten Teil der leichtlöslichen Nähr-
ſtoffe, Licht, Luft, Standraum und Waſſer entzieht und unſere
Ernten vernichtet. Die Ernteminderung durch die Unkräuter läßt
ſich mit geringer Mühe und faſt ohne Koſten vermeiden, wenn
man es nur richtig anfängt. tBekannt iſt die Bekämpfung des Hederichs mit und
Hackhmaſchine, doch häufiig erreicht man hierdurch, beſonders bei
ungünſtigem Wetter, nicht viel. Bei maſſenhaftem Auftreten
kommt nur die Bekämpfung mit che miſchen Mitteln
in Frage, die bei richtiger chführung vollen Erfolg verſpricht.

Von den verſchiedenen bekannten Methoden ſteht hinſichtlich
der Durchführung und Preiswürdigkeit die m 8
richs mit ungeöltem Kalkſtickſtoff an erſter Stelle. Unter Ver
wendung des faſt jetzt überall vorhandenen Düngerſtreuers ſtreut
man pro ha ca. 150 Kilogramm ungeölten Kalkſtickſtoff morgens
im Tau auf die feuchten Sommerſagaten, wenn der Hederich
das 2.-6. Blatt hat. Jolgt auf das Ausſtreuen trockenes, ſon
n Wetter, e iſt der Hederich, deſſen Blätter durch den Kalk
ſt gerfreſſen werden, nach einigen Tagen reſtlos verſchwun
den. Getreide dagegen iſt durch ſeine Wachsſchicht auf der
Blattoberfläche vor den chechmiſchen Einwirkungen des Kalk-
ſtickſtoffs geſchützt. Nach ganz vorübergehender Gelbfärbung tritt
die Stickſtoffwirkung des Kalkſtickſtoffs ſofort in Erſcheinung.
Das Getreide nimmt infolgedeſſen eine dunkelgrüne an,
beſtockt ſich ſtark und wächſt freudig weiter. Man erzielt dem
nach durch dieſe Anwendungsweiſe des Kalkſtickſtoffs einen dop-
pelten Erfolg: Man vernichtet den Hederich und
a das Getreide. Um auf nährſtoffreichen Böden Lagergetreide zu vermeiden, gibt man dort, wo
ſtarkes Auftreten von Hederich zu erwarten iſt, nur etwa ein
Drittel der beabſichtigten vor der Saat. Den
Reſt ſtreut man in der ſoeben beſchriebenen Weiſe Auch eine
Mi des Kalfſtickſt it trockegär 3 7 offs m nem Sand oder Hederich

Teuerer und umſtändlicher geſtaltet ſich die Arbeit z. B.
mit den bekannten Spritzmitteln. Abgeſehen davon, daß zu
deren Verwendung eine Spritze notwendig iſt und das erforder-
liche reichliche er mit auf das Feld gefahren werden n
haben dieſe Mittel keine düngende Wirkung, ſo daß Riſi
bei Verwendung dieſer Präparate unter ungünſtigen Witte

hältniſſen groß iſt. Tritt der Fall ein, daß ein kurz
nach der Anwendung niedergehender Regen die Wirkſamkeit der
Bekämpfungsmittel ſtark herabdrückt oder gar aufhebt, ſo iſt
damit die Rentabilität der Unkrautbehandlung aufgehoben. Der
Kalkſtickſtoff macht ſich jedoch auch unter ungünſtigen Verhält
niſſen infolge der ſchnell einſetzenden Stickſtoffwirkung noch voll
bezahlt.m Verminderung des Riſikos iſt es nicht zuletzt, die nach

drücklich auf die Verwendung des ungeölten Kalkſtickſtoffs zur
Hederichbekämpfung hinweiſt. Ch.

Die Konkurrenten
der deutſchen Landwirtſchaft

Die agrariſche ungskraft eines Landes hängt in erſter
Linie von der zur ügung ſtehenden Bodenfläche ab,ſoweit es ſi nidt um ausgeſprochene Wüſtengegenden handelt.

n den Jnduſtrieländern iſt die Bebauung des Bodens mit
ohn- und Produktionsſtätten ſtellen weiſe ſo dicht, daß

eine Ernährung des zahlreichen Volkes durch die Landwirtſchaft
der Umgebung nicht mehr möglich iſt. Jn England vermagauch ein aufs Schſte intenſivierter Bodenbau des ganzen

Landes die dichte Bevölkerung nicht mehr zu ernähren.
dies in Deutſchland möglich iſt, bildet eine noch um
ſtrittene Frage Will man ihrer Löſung nahe kommen,
8 muß man ſich erſt einmal ein Bild davon machen, wievrel

odenfläche auf den einzelnen Bewohner trifft,Dazu ſoll das folgende Schaubild dienen:

Hevöl kerungs- Diecfrfe

&inwoßnerzeß— auf Quadr Am

Deufschl. 184

Frankr. 73.9 eur. Rürßei 626 Spanien 42

Kußld. 199 S. A. 15,4
W h

China. 89,1

Wma

Die großen Quadrate bedeuten jeweils einen Quadrat-
kilometer, jedes der kleinen ſchwarzen ſtellt einen
Bewohner dar. Auffällig iſt dabei u. a. die dünne Bevölkerung
Frankreichs, mit ſeinen guten Böden, und des ſonſt als
dicht bevölkert bekannten Chinas, das allerdings ungeheure
Steppen und Hochgebirge enthält, während in den Flußtälern
das Volk eng ſitzt. Das fruchtbare Spanien verdankt die
Schwäche ſeiner Bevölkerung, die auch heute noch nicht allein
aus dem Lande ernährt werden kann, der Mißwirtſchaft im 15.
und 16. Jahrhundert, von der ſich das Land noch immer nicht er
holt hat. Damals kam das berüchtigte Geſetz heraus, das den
Wiederanbau von Weidenflächen verbot.

Das größte Kopfzerbrechen dürfte dem Agrarpolitiker heut
tn die Vereinigten Staaten machen. Denn dort
iegen ganz ungeheuer große Gebiete brach, teils weil ſie noch

nicht angebaut ſind, teils weil ſie der Farmer wieder ver
laſſen hat, obwohl ſie ergiebiger ſind, als unſere Durchſchnitts
böden. Wie werden wir mit dieſer Konkurrenz fertig? Das
iſt eine Frage, die heute je den Landwirt angeht. Dr. Fr.

Rekordmilchleiſtungen. Dem Fachblatt „Marktbericht Hanſa
blum“ entnehmen wir folgende Ziffern über nachgewieſene
Spitzenleiſtungen einer Kuh an Milchlieferung im Jahre:
J äen (Oſtpreußen) 11 877 Kilogramm bei 4 Prozent Fett
gehalt 455 Kilogramm Fettgehalt). Zum Vergleich fügen
wir folgende ausländiſchen Ziffern bei: Auſtralien: 14600;
Canada: 15 900; Ver. Staaten: 17000. Bei dieſen Ländern
handelt es ſich allerdings um ausgeſprochene Viehzuchtgebiete
mit einer ungeheuren Zahl von Tieren, aus denen die Wahl
getroffen wird. Die deutſche Landwirtſchaft rückt, wie wir
oben geſehen haben, raſch an dieſe Ziffern heran; denn vor
kurzem noch betrug der deutſche Rekord an Fetigehalt 408 Kilo
gramm, ſo daß die Steigerung auf 455 Kilogramm ſchon ſehr
bemerkenswert iſt.

Maſchinen und Geräte auf der Wanderausſtellung Leipzig.
Der zur Verfügung ſtehende Platz für Maſchinen und Geräte
auf dem Gelände der Techniſchen Meſſe in Leipzig, wo vom
5. bis 10. Juni die allgemeindeutſche landwirtſchaftliche Aus
ſtellung veranſtaltet wird, iſt in einer Größe von rd. 70 000 qm
bereits ſeit mehreren Wochen reſtlos vergeben. Etwa 500 Firmen
mit rd. 7500 Maſchinen und Geräten werden die weiten Hallen
und das ausgedehnte Gelände im Freien füllen. Was die Wan-
derausſtellung der D. L. G. bisher ſtets beſonders ausgezeichnet
hat, wird auch in dieſem Jahre wieder zutreffen. Die Schau
bietet ein lückenloſes Bild über den augenblicklichen Stand der
Entwicklung der geſamten Landwirtſchaftstechnik.
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Senkung der Kreisſteuern
auch in Liebenwerda

Kommt das Arbeitsamt nach Falkenberg?
S Liebenwerda, 2. Avril. Der Kreistag trat hier zu

ſeiner r nene und zur Haushaltsberatnng zu-
ſammen. Der vom Kreisausſchuß vorberatene und vom Kreista
nach eingehender Beratung mit geringen Abänderungen, die durch
eine Erhöhung einzelner Poſten im Fürſorge- und Wohlfahrtsetat
bedingt waren, angenommene Haushaltsplan ſchließt in der Aus
gabe mit rund 1 750 000 Mark ab. Durch Kreisſteuern iſt ein
Fehlbetrag von 445 000 Mark zu decken. Dieſer ſoll durch gleich
mäßige Belaſtung der Reichseinkommen- und Körperſchaftsſteuer-
anteile der Gemeinden, der Grundvermögensſteuer und der Ge-
werbeſteuer mit 385 Prozent (i. V. 41 Prozent) aufgebracht
werden. Es iſt alſo eine leichte Senkung der Kreisſteuern
möglich geweſen. Der Landrat gab der Zuverſicht Ausdruck, daß
eine weitere Senkung auch im nächſten Jahre möglich ſein würde.
vorausgeſetzt daß keine weiteren Kataſtrophen einträten.

Vor der Haushaltsberatung hatte der Landrat einen Ueber-
blick über den Stand der Prozeſſe gegeben, die aus
den Finanzgeſchäften des ehemaligen Landrats Vogl und des
Kreisſparkaſſendirektors Merre s herrühren. Von den größeren
Objekten ſchwebt der Prozeß des Ruhrverbandes gegen den Kreis
Liebenwerda um eine Million Mark vor dem Landgericht
in Torgau. Das- Urteil wird hier Anfang Mai gefällt werden;es darf aber angenommen werden, daß in dieſem Verfahren auch
noch die Entſcheidung des Reichsgerichts angerufen wird. Die
Ausſichten laſſen ſich nicht beurteilen. Jn der letzten Jnſtanz
ſchweben die beiden Prozeſſe auf Grund der von Vogl und Merres
ſeinerzeit gegen die Hergabe von Darlehen ausgegebenen Spar
kaſſenbücher. Hier geht es um ins geſamt 500 000 Mark.
Einen der beiden Prozeſſe, um 300 000 Mark, hat der Kreis in
den bisherigen Jnſtanzen verloren, den andern gewonnen. Um
im Falle eines Verlierens der Prozeſſe ſofort Geld zur Bezahlung
der dann dem Kreiſe entſtehenden Verbindlichkeiten zur Verfügunzu haben, erbat und erhielt der Landrat für den Kreieausſchuß

die Ermächtigung, ein Darlehen in Höhe bis zu 500 000 Markzu beſtmöglihen Bedingungen aufzunehmen.

Jn der Frage der Niederſchlagung von Hoch-
waſſerdarlehen faßte der Kreistag einen Beſchluß von
grundſätzlicher Bedeutung. Er erklärte ſich bereit, Hochwaſſerdar-

lehen in demſelben Umfange niederzuſchlagen, wie Staat und
Provinz dies tun. Er lehnte es aber ab, zwecks Niederſchlagung
der Darlehen in eine Nachprüfung aller einzelnen Darlehensfälle
einzutreten, da eine ſolche nur neue Unruhe und Ver
bitterung in die Kreiſe der Geſchädigten tragen werde. Der
Kreistag bittet Staat und Provinz dringend, im Jntereſſe der
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in gleicher Weiſe zu
verfahren.

Zum Schluß ſtimmte der Kreistag noch einer Entſchließung
an das Landesarbeitsamt zu, in der die Bitte ausgeſprochen wird,
das Arbeitsamt für die drei Kreiſe Lieben-
werda, Torgau und Schweinitz, das zum Oktober ein-
re werden wird, nach dem beſtgelegenen Punkte, Falken-

erg (Bez. Halle) zu legen.

Könnern baut weiter an ſeiner Brücke
Könnern, 8. April. In einer dringlichen Stadtverord-

netenſitzung beſchloſſen die Gemeindevertreter, den Saale
brückenbau unbedingt Bekanntlichder Kreistag vor einigen Tagen die Uebernahme eines Dar
ehns in Höhe von 218 000 Mark für dieſen Zweck abgelehnt. Es

wurden zunächſt 100 000 Mark bewilligt.
Durch niedergehendes Geftein getötet

Unterröblingen, 8. April. Auf dem Crednerſchacht
wurde der Arbeiter Böttcher durch niedergehende Geſteins-
maſſen getötet. Der Verunglückte hinterläßt eine junge Frau.

Eine Niederlage der weltlichen Schule
ri. Kalbe (Saale), 2. April. Bisher war es der Sozialdemo-

kratie nur möglich, einen einzigen Platz im Kreiſe Kalbe die
Stadt Aken mit einer weltlichen Schule zu beglücken. Nach-
dem die ſcharfen Kämpfe, die ihre Einrichtung dort hervorrief,
im Verklingen ſind, beabſichtigte man, Schönebeck
für den Plan einer derartigen Schule zu erobern. Der
ſchulverband beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dieſer
Angelegenheit. Die Abſtimmung ergab Ablehnung des An-

obwohl die Regierung den Gedanken dieſer Schule ſtark
gefördert hatte.

Das Urteil im zweiten Magdeburger Schwarzbrenner
prozeß

Magdeburg, 2. April. Jm zweiten Magdeburger Schwarz-
brennerprozeß erhielten ſämtliche Angeklagten außer Gefängnis-
ſtrafen hohe Geldſtrafen. Ein Angeklagter wurde freige-
ſprochen.

Guter Beſuch der Hygiene-Kusſtellung
Magdeburg, 2. April. Die Hygiene- Ausſtellung „Der

Menſch“ hat bisher durch den überaus regen Beſuch bewieſen,
daß ſie den Anklang aller der Bevölkerung findet. Von jetzt ab
finden täglich Führungen ſtatt.

Die Bismarckfeier auf dem Brocken
Halberſtadt, 3. April. r des Geburtstages des Alt-

reichskanzlers fand auf dem Brocken ein Kommers ſtatt, auf dem
Amtsgerichtsrat a. D. Dr. Beinert-Wernigerode über das
Thema „Bismarck und das Zentrum“ ſprach. Um Mitternacht
wurde traditionsgemäß das abgebrannt, wobei
Exzellenz von Eberhardt des Vaterlandes und der Toten des

ltkrieges gedachte.

Ammendorf, 3. April. Kirchenkonzert.) Die neu
erbaute und am Palmſonntag geweihte Orgel in der Beeſener
Kirche ſoll am Karfreitao abend zum erſtenmal in einem
Kirchenkonzert erklingen, das der Ammendorfer Kirchenchor unter

Provinz Sachſen und Kachbargebiete
Orgelmuſik,Leitung von Kantor Siebenbrodt geben wird.
KarfreitagsChor und Sologeſänge ſollen der Gemeinde das

geſchehnis näherbringen.

Direkte Verbindung
Berlin Quedlinburg

Quedlinburg, 3. April. Mit Beginn des neuen Sommerfahr-
planes wird in den beſchleunigten Perſonenzügen BP 868/867

h (Main) undzurück je ein Kurswagen und IV. Klaſſe zwiſchen Berlin
und Quedlinburg eingelegt werden. Der Zug verläßt
Berlin (Schleſiſcher Bahnhof) 10.12, Quedlinburg an 16:06, bzw.
Quedlinburg ab 18.01, Berlin an 23.52 Uhr.

Köthener Rektoratsſorgen
Köthen, 2. April. Uns wird geſchrieben: Um das Rek

torat der Köthener Gewerbe-Hochſchule hat ſich
eine heftige Zeitungsfehde entſponnen, von der nicht recht erſicht
lich iſt, wer ſie lanziert hat. Die Hauptpunkte der Polemik
beruhen aber auf unrichtiger oder ſchiefer Darſtellung der Ver
hältniſſe. Jm Jntereſſe der Lehranſtalt erſcheint es daher ge
boten, eine den Tatſachen entſprechende Darſtellung zu geben.
Jm Herbſt erkrankte der derzeitige Rektor, Prof. Zipp, infolge
eines Schlaganfalles ſchwer. Für den Erkrankten führte Pro
rektor Prof. Michel die Rektoratsgeſchäfte. Dieſer ordnete
auch im Februar die Wahl eines neuen Rektors an, aber
nicht infolge der v Prof. Zipp, ſondern weil deſſen
Wahlzeit ohnehin am 4. i ablief. Zu dieſer Wahl war der
Erkrankte nicht hinzug n worden, weil er nach ärztlichem
Gutachten geſchäftsunfähig war. Aus der Wahl ging mit 9
gegen 8 Stimmen Prof. Dr. Fiſcher als neuer Rektor
hervor, der auch die Beſtätigung der anhaltiſchen
Regierung erhielt. Nachträglich kamen der Minderheit
Bedenken wegen der Gültigkeit der Wahl, weil Prof. Zipp nicht
zugezogen war. Dieſe Bedenken verdichteten ſich zur Anord
nung einer Neuwahl, die angeſetzt wurde, ohne die Re
gierung in Kenntnis zu ſetzen. Das Miniſterium erhielt erſt
Kenntnis von den Vorgängen durch eine Anfrage des
Studiendirektor Lohmann im anhaltiſchen Landtage. Da
erſt richteten die betr. Köthener Stellen den Antrag an die Re
gierung, die erſte Wahl für ungültig zu erklären.

Das geſchah am Donnerstag, 29 März, während die Wahl
für den 30. März angeſetzt war. Telegraphiſch verbot die
Regierung, was vorauszuſehen war die Neuwahl, weil ſie die
erſte Wahl für rechtsgültig hielt. Daß durch derartige Machen
ſchaften das Anſehen der Hochſchule nicht gefördert wird, iſt
erklärlich. Jnzwiſchen hat ſich die Sachlage ſelbſt dadurch ge
ändert, daß Prof. Zipp am 1. April in den Ruheſtand ge
treten iſt. Dieſer Umſtand war wohl für die ſchnelle An
bevaumung der Neuwahl beſtimmend, obwohl keineswegs feſt
ſtand, daß Prof. Zipp gegen den neuen Rektor votiert haben
würde.

Ganz falſch iſt es aber, wenn in den Zeitungsmeldungen
von einem Doppelrektorat geſprochen wird, „wie es in
der Geſchichte des deutſchen Hochchſchulweſens vereinzelt daſteht.
Es iſt vielmehr an allen Hochſchulen Brauch, den neuen Rektor
noch während der Amtszeit des alten zu wählen. T
kann nicht von einem Doppelvektorat prochen werden,
der Neugewählte übt bis zum Schluß der Amtszeit ſeines Vor
gängers keine Funktionen aus. So war es auch in Köthen.
Prof. Fiſcher war wohl gewählt und beſtätigt, aber noch nicht
im Amt, die Geſchäfte führte vielmehr ſatzungsgemäß der Pro-
rektor, Prof. Michel.

Zum fünften Male Zwillinge
ch. Oberröblingen a. See, 8. April. Zum fünften Male

von Zwillingen entbunden wurde die Eehefrau des
Bergmanns Winzer aus der Siedlung. Beide Kinder, zwei
Knaben, ſind geſund und wiegen jedes 728 Pfund.

Dieskau, 3. April. (Kleine Urſache verhängnis-
volle Wirkung.) Der im 71. Lebensjahre ſtehende Land
wirt Brückner zog ſich beim Beizen von Weizen durch eine
kleine Wunde am Finger eine Blutvergiftung zu, die jetzt
um Tode führte. Die Amputation des Fingers ſowieſpäter des Armes vermochten den Unglücklichen nicht zu retten.

i. Mücheln, 2. April. (Konfirmation. Aufnahme-
prüfung.) Jn der Jakobikirche zu Mücheln wurden 67 Kinder
konfirmiert, und zwar 830 Knaben und 87 Mädchen; die Kinder
verteilen ſich auf die beiden Schulen wie folgt: Realſchule 14 (7)
Knaben und 7 (7) Mädchen; Volksſchule: 16 (2) Knaben und
30 (1) Mädchen; die in Klammern ſtehenden Zahlen bezeichnen
die auswärtigen Schüler und Schülerinnen. An der Realſchule
wurden am Sonnabend die für die Sexta gemeldeten Schüler und
Schülerinnen geprüft; alle 17 Kinder wurden aufgenommen Der
diesmalige Jahrgang 1918 iſt nach ſtatiſchen Berechnungen der
letzte ſchwache; im nächſten Jahre ſetzt dann ein neuer Zuſtrom
zu den. höheren Schulen ein.

Spören, 2. April. (Jubiläum.) Am 1. April konnte Herr
Paul Nöhring, Adminiſtrator der Güter Mößlitz,
Spören und Schrenz (Kreis Bitterfeld), den Tag feſtlich
begehen, an dem er vor 25 Jahren in den Dienſt der Familie
Jordan getreten iſt. Geſandtſchaftsrat Dr. Jordan der Deut
ſchen Geſandtſchaft in Oslo ſandte ein längeres Glückwunſch-
telegramm an den Jubilar, der an dieſem Tage zahlreiche Be
weiſe der Freundſchaft und Wertſchätzung von nah und fern er-
halten hat.

k. Köthen, 2. April. Ein Autozu ſammenſtoß mit
töd lichem Ausgang ereignete ſich auf der Kreisſtvaße
zwiſchen Köthen und Großpaſchleben, Von Bernburg
kommend. ſauſte der 20jährige Student Heinrich von Kro
ſigt aus Deſſau mit ſeinem Motorrad gegen ein ihm entgegen
klommendes Perſonenauto. Der Motorradfahrer ſchlug ſchwer
gegen den Kühler des Wagens und erlitt neben anderen Ver
letzungen einen Schädelbruch. Er ſtarb bereits auf dem Trans
port nach dem Krankenhauſe. Das Motorrad wurde vollſtändig
zertrümmert, auch der Kraftwagen, deſſen Jnſaſſen unverletzt
blieben, war ſo erheblich beſchädigt, daß er abgeſchleppt werden
mußte. Nach den Ausſagen von Augenzeugen trifft den Ver

unglückten ſelbſt die Schuld. Er fuhr in raſendem Tempo umd
konnte dabei in einer Kurve, die er zu kurz nahm, dem Aue
nicht mehr ausweichen.

Magdeburg, 2. April. (Bankraub.) Jn der Stadwurden einem Kaſſenboten 8000 Mark von zwei Verbrecher

raubt. Der Tat verdächtig ſind zwei Galizier, die jedoch
noch nicht ermittelt werden konnten.

k. Eilenburg, 2. April. (Das Schwurgericht Torgay)
verurteilte den 55 Jahre alten Uhrmacher Emil Lange au
Eilenburg wegen verſuchten Totſch zu 1 Jahr Zefcneant
Lange hatte am 25. Februar den Verſuch gemacht, ſich und
ſeine 8 Kinder im Alter von 5, 6 und 7 Jahren in der Wohnung
mit Gas zu vergiften. Schwere wirtſchaftliche
Sorgen und die hoffnungsloſe Krankheit ſeineréhef rau waren die Urſachen, die Lange zu der ſchweren Tat
veranlaßten. Die Anklage auf verſuchten Mord wurde nach dem
Ergebnis der Beweisaufnahme fallen gelaſſen.

al. Torgau, 2. April. (Jm Schwarzen Graben er.
trunken.) Das ſechsjährige Söhnchen des landwirtſchaftlichen
Arbeiters Hoeyer ertrank heute beim Spielen im wa
Graben. Die Mutter des Kleinen weilte zur Zeit des Unglück
zur Konfirmation eines ihrer anderen Kinder in der Kirche.

F Falkenberg (Bez. Halle), 8. April. Eiſenbahn-
unglück.) Auf dem Bahnho war tie ebeim Rangieren vier Güterwagen. ei von i
ſtürzten um und wurden vollſtändig zertrümmert, das Haupt
gleis der Strecke Halle--Kottbus verſperrend. Von Falkenberg
wurde ein Hilfszug entſandt, der ſofort die Bergungsarbeiten
in Angriff nahm. Beim en. der Trümmer entgleiſter am
Sonntag noch ein Gerätewagen des Hilfszuges. Menſhenleben
ſind nicht zu Schaden gekommen. Der Sachſchaden dürfte er
heblich ſein.

Merſeburg

In der letzten Kreistagſitzung wurde beſchloſſen, bei der
Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt zur Förderung der

v der Bevölker des Landkreiſes Merſe
burg eine Anleihe in von 250 000 aufzunehmen, ſie ſoll
mit 7 v. H. verzinſt und mit 1 v. H. lgt werden. Weitere

2

Halleſche Seitung

mit der Unterſtützung des lverbandes
PorbitzPoppitz durch den Ueberſchuß aus dem Verkauf des Bau
geländes nach Abzug der Koſten für, die Geländeaufſchließung ein.
verſtanden. Ferner wurde die Anſtellung eines Kreisbrand.
meiſters und eines Kreis kommunalarztes m
längerer Debatte beſchloſſen. Angenommen wurde die Neu
regelung der Beamten- und Angeſtelltenbeſol-
erſ w. 5 die nach den jeweils geltenden ſtaatlichen Beſtimmungen
er

Der Haushaltsplan für 1928, der in und
Ausgabe mit 2 050 000 RM. ſchien wurde
angenommen. Zuletzt nahm der Kreistag die von Ver

Z. Apräl

und aſterarbeiten auf P
Fen San iſt die Strecke z wiSangerhauſen und Wallhauſen

ehr bis zum 21. April dieſes Jahres an den

n n n en und Richtungsepfeile erfolgt hl Der S
über
wieſen.

die Straßenverbindu Fegeigjethnordhauſen Hagpfüſfel an Ware ver

Erhebung der BVerufsſchulbeiträge. Für das n e
jahr 1927 werden für die Stadt nach r
ſtädtiſchen Körperſchaften folgende Berufsſchulbeiträge erhoben.
25 Prozent der Gewerbeſteuer dem Er
trage und 25 zent der ndbeträge der Gewerbeſteuer nach
dem Kapital. Von den nicht gewerbetreibenden Arbeitgebern wird
für jeden während des Kalend es 1926 im Durchſchnitt be
ſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten, ſoweit die Jugendlichen dereinzelnen Arbeiter und Angeſtelltengrupppen egi

Reichsmark und von freiwilligen Smern 6 Reichsm

erhoben.
Jubiläum in der Sangerhänuſer Mittelſchule. Am 1. Apri

konnte die Handarbeits- und Turnlehrerin Fräulein Wapler
von hier ihr 25jähriges Dienſtjubiläum feiern, Jn
einer einfachen Feier des Lehrerkollegiums wurden die Ver

n Kü rachte

dienſte dieſer treuen Lehrerin gewürdigt. 77
8

Aſchersleben zaDie außerordentliche Stadtverordnetenſitzung, die r SWoche ſtattfand, befaßte ſich nur mit der neuen Beſol 8
dungsordnung. Welches dieſen Verhandlungen 7T wurde, das zeigten die dicht beſetzten Tribünen
Aber es iſt wohl niemand auf ſeine Rechnung gekommen. Stadi s
verordneten-Vorſteher Großmann machte von vorn 2
herein darauf aufmerkſam, r die Beſoldungsordnung nur inſo a
weit öffentlich verhandelt en kann, als es ſich nicht un z8Sinselgeheſter handel Siadiv. Stäbgr wandie ſen dann S 7
und ſtellte einen Antrag, nach dem alle Gruppen öffentlich durch ß 7beraten werden ſollten. Aber Stadtv. Beſte horn wies 5

2
zz daß dies auf Grund der Geſchäftsordnung nicht

ei. Es wurde daraufhin beſchloſſen, im Anſchluß an die öffent

iche e en g. g. Sitzung zu eraten. e er n war nunFeie Stadtv. Stüber wollte nur die atlerer
und auch die Zuern lage der Dienſtſtellenvorſteher

ſetzen, kam aber damit durch. Ein An die GruppA Th, A 10b und A 10e dadurch beſſer zu ſtellen, man ihnen
4 Dienſt tſchreibt, wurde iommen. A llen dieW eine dem Souemeiſter n
gleichgeſtellt werde n.

für 2 Teller
13 Pf.
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ne Spiel unöSport
Die Deutſchen Amateur-Box-

Meiſterſchaften 1928
Die Neiſterſchaften des Deutſchen Reichsverbandes für
eurBoxen werden in dieſem Jahre in Leipzig durch
ürt. Die Kämpfe finden am 7., 8. und 9. April im großen
haal des „Central-Theaters“ ſtatt. Um auch den

lliſchen Anhängern des Boxſportes aſſeßengri zu geben,
rechtzeitig gute Eintrittskarten zu verſchaffen, iſt in Halle bei

igarren geſchäft Spillner,
64, ein Vorverkauf eingerichtet worden.

Reſtliche Fußballergebniſſe
V. f. L. Merſeburg Favorit 0:0.

Die Rothoſen lieferten den Domſtädtern in einem
ändigen Verbandsſpiel ohne ihren bewährten Mittelläufer

e nach wechſelſeitigem Spiel ein re mis.
Boruſſia V. f. B. Apolda 3:1.

Der ſonntätige Spielplan von Boruſſia änderte ſich noch in
Minute durch die Abſage des Nordthüringer Meiſters,

f. B. Erfurt. Boruſſia maß ſeine Kräfte im Geſellſchaftsſpiel
u V. f. B. Apolda in Apolda. Der Gaſtgeber mußte die
herlegenhei der Hallenſer mit 3:1 an erkennen.

Spielvereinigun Neumark V. f. L. Bitterfeld 3:0.
Die Geiſeltalleute bereiteten uns eine uner-

zrtet große Ueberraſchung angenehmſter Art, gelang
ihnen doch, als Abſtiegdrohender den Muldegaumeiſter, V. f. L.

ſerfeld, über zeugend zu ſchlagen.
Durch das unentſchiedene Ergebnis des Tabellenführenden
ibKlaſſe,

Ammendorf 1919 V. f. B. Schkeuditz 1:1
zinmer noch keine Klärung in der Neiſterſchaftsfrage

Magdeburger

Sir

geſchaffen. S. V. Kayna als lachender Dritter ſteht nun punkt-
gleich mit Ammendorf an der Tabellenſpitze.

Halle 1910 ſpielte gegen Sportbrüder 04 auf
eigenem Platz ſein letztes Verbandsſpiel in der l bKlaſſe und
brachte einen ſenſationellen 5:83- Sieg über Sportbrüder zu
ſtande. Giebichenſtein I trennte ſich im Freundſchaftsſpiel
von Wacker-Reſerve beim unentſchiedenen Ergebnis vor
73 m pia dagegen fertigte 96 Reſerve unerwartet hoch

:2 ab.Jn der Reſerve- Klaſſe holte V. f. L. Merſeburg
gegen Favorit 7:2 in einem überlegenen Sieg die Meiſter
ſchaft ſeiner Klaſſe. Jn der II. Klaſſe gelang es Lettin im
Wiederholungsſpiel Nietleben 4:1 ſicher die Punkte zu entführen.
Salzmünde I unterlag Nietleben Soma 2:1.

Fußballſport im Kyffhäuſergau
Empfindliche Niederlage des Gaumeiſters.

Der diesjährige Meiſter des Kyffhäuſergaues, V. f. B. Eis
leben, weilte am Sonntag in Weißenfels und trat dort
dem Pokalmeiſter des Muldegaues, Schwarz-Gelb, gegen
über. V. f. B. Eisleben mußte hier eine vernichtende
Niederlage hinnehmen. Die Weißenfelſer hatten einen
ihrer beſten Tage und führten bereits bei Schluß der Halbzeit
4:0. Jn der zweiten Halbzeit gelang es ihnen, noch vier mal
einzuſenden, denen die Eislebener nur zwei Tore
entgegenſetzen konnten. Beide Mannſchaften waren ſich im Feld-
ſpiel ebendürtig, doch legten die Weißenfelſer eine größere Schuß-freudigkeit an den Tag, die man bei Eisleben vollſtändig vermißte.

Endergehrnis 8:2.
B. S. C. V. f. B. Sangerhauſen. 3:2. (1:2).

Auf dem Sportplatz am Brühl trafen die beiden Sanger-
häuſer Ortsrivalen im Geſellſchaftsſpiel auf-
einander, das eine große Zuſchauermenge angelockt hatte. Der
Platz war in beſter Verfaſſung, ebenſo die beiden Mannſchaften.
die ſich einen ſcharfen und erbitterten Kampf lieferten,
der jedoch ſtets in den Grenzen des Erlaubten blieb. Während
die Mannſchaft des B. S. C. alles aufbot, um auf eigenem Platze

als Sieger hervorzugehen, ſpielte die Mannſchaft des V. f. B
in einem vorbildlichen und flüſſigen Kombinationsſpiel auf Sieg.
Trotzdem es dem B. S. C in der erſten Halbzeit gelungen war,
2:1 zu führen, fiel in der zweiten Halbzeit die Mannſchaft voll
kommen ab und ließ ſich in die eig? FSoielhälfte
zurückdrängen, ohne dem Gegner nie gefährlich
werden zu können. V. f. B. konnte noch' z weimal erfolg-
re ich ſein und mit dem Endreſultat 3:2 als verdienter
Sieger den Platz verlaſſen.

Wacker Nordhauſen SchwarzWeiß- Erfurt 2:3.
Wacker Nordhauſen hatte ſich zu einem Geſellſchafts

piel in Schwarz-Weiß Erfurt beſte thüringiſche Klaſſe ver
chrieben. Der Kampf fand im Wacker-Sportpark in Nord

hauſen ſtatt. Beide Mannſchaften lieferten ſich einen feinen,
ausgeglichenen Kampf, bei deſſen Ausgang die Thüringer die
Glücklicheren waren. Auch hier lautete das Endreſultat 8:2.

Begrüßungsabende beim 14. Deutſchen Turnfeſt
Bei den Deutſchen Turnfeſten war es ſchon immer

ein beſonders ſinniger Brauch, daß die einzelnen Kreiſe der Deut
ſchen Turnerſchaft in der jeweiligen Feſtſtadt eigene Begrü-ßungsabende veranſtalteten, in denen die heimatliche kigen:
art und das Gepräge des Stammes zur Geltung kamen. Auch
in Köln halten die deutſchen Turnkreiſe an dieſem Brauche feſt
und ſo werden am Donnerstag, den 26., und Freitag, den 27.
Juli, in den größten Sälen der Stadt Köln Begrüßungs-
abende ſtattfinden, von denen von den einzelnen Kreiſen bis
jetzt ſchon 18 Abende vorgemerkt ſind.

Dereinsnachrichten
B. f. L. 96. Am Gründonnerstag findet im „Kloſterbräu“

ein Abſchiedsabend für unſeren ſcheidenden Gabriel ſtatt. Die
Mitglieder des Vereins, vornehmlich die der Leichtathletik

werden um zahlreiche Beteiligung gebeten. Anfang:
r.
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Was der Herr, die Dame, der Knabe im

krühlahr und Sommer 1973

trägt, das zeigen Ihnen unsere 12 Schaufenster, das
finden Sie noch schöner und reichhaltiger in unseren
groben Lägern in allen Größen und Formen zu 'be-

sonders Vorteilhaften Preisen:

Mocderne Herren Illster uncl Taletots
Mk. 44. 49. 54. 61l. 75. 91 109.
Moderne Herren Nnzüge
Mk. 39. 44. 54. 64. 78.--, 92. 108.

Mocderne Anzüge für junge Herren
Mk. 23. 30. 37. 46. 54. 63. 74.
Reizencle Baby und Rinder-Nnzüge
Mk. 7.50, 9.50, 13. 18.--, 21. 23. 25.
Damen Mäntel, eßik und elegant

Mk. 19.50, 24.75, 29. 37. 42. 55. 68.

II schöne Osterreisen
der „MAcalieschen Teifung“

J. Osterreise m. Faris pr. 116.-
Von Donnversteag, den 5. April bis 11. April ab Köln,
mit Pundfahrt durch Paris und Tegesausflug nach
Versailles und Malmaison.

2. Osterreise m. Sam Remo 300
riviero) 9710 Tage einschließlich aller UVUnkosten ab Halle a. S.
e zurück. Fahrt kann beliebig angetreten
wercen.

3. Osterreise m. RKi von ar 210
9Surdusee 973977. e10 Tage einschlietlich oller Unkosten ab Halle a. S.

und zurück. Fahrt kann beliebig angetreten werden.

Osterreise m. MMerom 196
Dofomitem) 97 o10 Toge einschlietlich aller Vnkosten ab Halle a. S.
und zurück. Fahrt kann beliebig angetreten werden.

5. Osterreise m. Oberstdorf 163
im Affg än. 97977. I09.10 Tage einschließlich aller VUnkosten ab Halle a. S

und zurück. Fahrt kann beliebig angetreten werden
6. Osterreise m. Müittenwolcä 179
(Baouerm) 9777.10 Tage einschließtlich aller VUnkosten ab Halle a. s

und zurück. Fahrt kann beliebig angetreten werden.

7. Osterreise m. Aumenfſee 30(Ohberſiurx) 97

Hurg 3l.Vom 7. April bis 9. April

Vom 7. April bis 9. April.

S. Osferreise m. Bad Ar

9. Osterreise m. Jſsenburg 31

37.
Vom 7. April bis 9. April.

10. Osterreise m. OberſioFf im
Sfiürin[em T.Vom 7. April bis 9. April.

2

l

0

S
2 9
3 3
z

Halle an der Saale

e
v 8

pols
Das führende Bekleidungshaus

D. Damen leider in reizenclen Neuheiten
v J M. 14.50, 19.50, 22.50, 29. 32.—, 39. 42

Der Andrang am VWochenend war
kolossal!

Wir werden unsere Verkaufsräume
um 230 qm vergröbern.

Dunker
Gr. Ulrichstr. 19--20

T. Ostferreise m. Galle ar 32

AAcars oVom 7. April bis 9. April.
Nr. 7 bis 11 ist eingerechnet: volle Pension, Trinkgelder
und Uebernachtung im Hotel, Haus I. PRanges, III. Klasse

ab Halle (Saafe) und zurück.

kelsebüro der Halleschen Zeltung
fernrut 237 686 HALLE (SAALE) Lepriger Str. 8/62

Luftkurort
Veudorf (harz)

ſerrlichen Frühlings
Aufenthalt finden Sie

im jetzt renovierten

Gaſt u. Penſions
haus „„Schw. Bär“
Preiswerte Zimmer Auto
Unterkunft. Eigene Haus
ſchlachtung. Gute Ver
vflegung, ſaubere Be
dienung Der värenwirt
Otto Mertens u. Fran

Gebrauchter, guterhalt.
Kranken fahrſtuy
(mit Pneuma) für d

täglich frisch
in bekannter Qualität

Straße zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis an

Fr. Kabilinsti,
Hohenmö nen.

22

219

u

Giecht, Nieren-, Slasen- u. Sto
Ganz anrig geöffnet. Proepekt kostenlos durch die Kurverwaltuno

Strümpfe
tn eder Stärke

werden gut und preiswert
ingeſtrickt oder angewebt

396/109

H. Schuee Nachſg.

Gr. Steinſtr. 84.
echsel-Er krankungen

2

7 247 s

r

c Deutschlands größter Fischhandel.1 9 mmg e W J in herriicher Gebirgsfage der Grafschaft Glatz,S 7 568 m Seehönhe, 100 000 Morgen Hochwald Kohlensadure-reiche Quellen und Sprudel Heilkräftiges Moorlager

25 Giänzende Helterfolge bel: Herz-, Nerven-, Frauen-r jeiden, Katarrnen der Atwungsorgane, bei Rheume, er
J

2

3

r

S
S

e

c



Börsen und Märkte

und daneben in Schiffahrtsaktien beträchtliche Anſchaffungen vor.

Die Tendenz
andererſeits ein Teil des Publikums

zögernden Entſpannung zu Beginnehr

wäre insgeſamt noch feſter geweſen, wenn nicht
en der am Geldmarkt
erkäufe getätigt hätte.

Heſche Börſe Erſt in den Mit agsſtunden war ein leichtes Zunehmen des Geldn S 77 S Für immer Ta h tz von rozent genannt, Monatsge Prozent.Halle, 3 April. Am Aktienmarkt beſtand Intereſſe für Wca Warenwechſel eiwa 736 Prozent. Am Deviſenmartt r
Aktien, die 134 Prozent anzogen. Von Bergwer saktien war etwas im Uſancenverkehr ein Ueberangebot an Dollar, ſo daß der
Umſatz in Kali-Krügershall, die bei Repartierumg 2 Prozent Dollarkurs in Verlin auf 4,1798 (geſtern 4,1812) nachgab. Auch
wannen. Stärker gefragt waren Mansfelder Bergbauaktien, die in London ermäßigte ſich der Dollar auf 4,1720. Die übrigen
bei einer Steigerung um 528 Prozent geſucht blieden. Eine Deviſen wurden auf geſtriger Baſic gehandelt.
ſenſationelle Steigerung hatten wieder r m z Berliner Deviſen Kurſe.

weiſen, u mpro S in dir Piße Popierfabriſahten h r r 0 net twurden 5 r höher geſucht, ohne daß Material angeboten Zue do Aire 1 Pupler Fest G h 7700
wurde. Von chinenwerien lagen Halle Zimmermann etwas 5anni 1 Doll. 4 i t i

w n C 0en en erlernen heran Eueteneger ehe 2 re ren e

ondon t. 20. .4zent und Engelhardt- Brauerei zogen 7 Prozent an Von Zucker New Tork 1 Dollar 4 Ciſfs A. 4.177 1.160
werten war ſtärkeres Intereſſe für Glanuziger Zucker vorhanden, a z C i ci S e Der wurde, Gohr zent anzogen. e i guten s i iHalle Zu waren Prozen höher ange n. o rarhmenSrüosel 10 s e 658. W 88.40 68.85 66. 4252.4. 31. 3 8. 4. s1, 3. Dagezig 10 Guiden c i. s 81.67 91.54 61.70A 6 50 z. k G 98. 9 Relsingfors 100 üng U. 6 10.616 10.6 5 10.612 10.692e van t et hre hanes i ur u 2.1Gew. u. Uaiebk. o üaii Uneeh. i60. o i. 50 Jugoslawien 100 Dinar 0 348 362 7.3487 62Landkreditbk. S. 6 Gaſt Köhr. W. 79. B 70. B e 13 z m uBank e T7 G s n u o vL Krüger e h 328 e Oslo 10 Krooen s 11..68 111.75 111.68111.75
Mansfeld 121. 6) 115.50 Gebr. Jenteech 66. 66. 6 Paris 100 Fraoken 3 16.485 16.476 16.44 16.48Prehl. A. G. 208. 6 208. B. feier Ledme äebere 104. B. 104. B Prag 10 Kronen 5 12 3765 12.895 13.349 19.69
Riebeck Montav 142. 142. H. 13500 72. 72. Schweiz 100 Franken 89.454 80.626 80. 466 0. 685Wersch. Weis. 170. 6 176. B Sotttr. Lindoer 432.50 d 42 60 Bulgarien 100 Le 8.019 3.026 3 3.026

e Br. Nietl. Bgb. 8300.0 7100.0 Schrapl. Kalk 67. 67. Spanien 100 Prooeten 5 70.29 70.87 70.17 70.81Ammendort Pap. 220. 6) 260. 6 Stadtm. Alslebd. 78. B Stockholm 10 Kronen 112.12 112.34 112. 16 112.87
Cröllw. Papier Vester 78. B. 78. B Oesterreich abgest. 100 srhilling 6 e 65. 86 68 78 68.90Könnern 2 Wegelin S ab. Budapest 160 Pengo 0 79.96 78.40 72.96 78. 10
her. Fri e u en. wer Getreide und Produkteetc. el Be en. w. e Lalle, n eher Getertage leben dieg. u verändertenJm Freiverkehr notierten: Bühring 8 G., Portland rn eute ſehr zuſammenſchrumpfen. Bei unverä
S nowanz reiſen war das Geſchäft in Brotgetreide, Futtergetreide undWert Gaeſar Lore 940 Czar 25 Hanf Futtermitteln äußerſt ruhig.

Weonzen(7359 75kg h 5- -2661 u. er Viktortaerbeen 43--456 ruhigLeipziger 80 Roggeo (68 79 kg /bl) 263 268 ruh. Futtererbeen i8-30 runig3. 4 m 8. 4. 2.4 n mgr. I16/ Dis steilge ne b wen 4m 235 245 sruill Koggrakleie 162/, stetir pr. e r r e c rnSachs Bk. 180.5 180.5 rico i. 167.5 3 e vAltenborg. Iandxr. Woil es zu 1000 kz eilles z0 100 be43 730 e See I Berlin, 3. April. Jm Anſchluß an den ſchwächeren Verlauf
Zinn hen Kapsteig t tod der geſtrigen überſeeiſchen Terminmärkte lauteten die CifForde
Ohromo Najork 115.0 111.5 Meeuraose r rungen für Weizen und Roggen leicht ermäßigt. ſchäft

r i 32227. F. 7373 konnte ſich aber auf dem niedrigeren Niveau nicht entwickeln
ürtold 66.7 66.76 Nordd. Wollo 197.7 1880 Vom Inlande iſt Weizen weiter ausreichend angeboten, die Kauf

r 0 35. 50 77373 ,7 3 J luſt hält ſich in engſten Grenzen. Das inländiſche RoggenangebotFalle so o Flur z260 iſt a iebhaſt n die polniſche Erportnachfrage iſt wieder
Färd. Glauchau 1165.5 118.6 Preseto 100.0 102.5 ziemli ge n.Farauit 78.60 78. 60 Rauchw. Walther 107.2 1006.Kam. Oautseb ins U Kigeot al 1900 eor im e r an 88 0o st. ee o
Gera Jute 789.0 260.0 Rositz. Aucker 70. Weizen mark 247.0— 260. 247 260 Koggrowedi 26 86.75 34. 16—86.75
rimagis Chemn. 18. 18. Sachs. Werk 123.0 121.2 do. März WMeſreokleio 17. 17.00Giauz. Zucker 108.0 108.0 Sehveider 123.0 121.5 do. Mat 278. Roggrokleie 17. 17.00Zimmermano Halle 16.60 16.-- Sehönhert 162.0 166.0 do. u 283. 209. Raps 1000 kg me Salzer 846.0 866.0 m “w 259. 2610 wo nsast 5 a0 0wo D60 2200 r u ki naerbeer 46. 00-—67. 00 45. 00-—67.

Wer Quarr 197.0 197.0 e Gas 147.0 147.0 40 33 Jrehver 116.0 124.5 Thür. Wollo 192.7 181.0 Sommergerete 234.0— 280.0 269. 0 Polen 24 00 3500 24. 09 36. 00Köbko 140.0 140.5 Iittel u. Kr. 777 Wiotergerete S Aer 28.00 24.00 123. 00 24 00Köllmann P Trankner 6l. 61. Hafer märk. 287.0--245. o 236--244 Wiekeo 24. 00 26. 00 24.00 36. 00
Körbised. Zucker 99. 899. Woernsh. h 77 do. März 254 50 Lupineo. dlao 14.00- 14.76 14 00- 14.76Tandkr. Kulkw. 92.75 Poian rer do. Na 263. 16.26— 16.00 I. 00- 15.80n n ne m e emmgaro snitz h 2 9iriatr. Schre van 170.0 170.0 Proehblitz A. 209.6 209.5 ſo. en 288.0——230. 268 240 rade A. 20 u

Kartoffeln. 6.90-5.6 Trockensehn.
Leipzig, 8. April. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 55, Kamm- 25 80 Z. earn Silberſtr. 108, Ley Arnſtadt Plantector 16, Polack Magdegdeburg, 8. April. Weizen 245-—255, ſtill; Roggen 262 bisi 98, Rieſaer Bank 11955, Wolf Buckau 4928, Zörbig 268, ſtetig; Sommergerſte 268, ſtetig; WintergerſtBank 9425. Tendenz: freundlicher. 208 260 ſtetig; Mais 210 n Vliorigerbſen alt

Berliner Börſe (alles 1000 gKilogramm netto frei Magdeburg oder benachbarter
Berlin, 83. April. An der heutigen Börſe war die Tendenz W n Ter heee r r Den

für einige Spezialwerte außerordentlich ſchlecht, das Geſchäft im feinſtes über Notiz (100 Kil 8; Sa W v klei
tiz ilogramm einſchl. ck). Weizenkleieübrigen aber bei gut behaupteten Kurſen ruhig. Anregung gab e feſt; Roggenkleie 16,50— 16,60, feſt (50 Kilogramm

in erſter Linie die Newyorker Meldung, wonach der Vorſitzende ab Verlabeſiation) e e s
des Berliner Börſenvorſtandes Verhandlungen über Einführungder führenden deutſchen Elektrizitätswerte, Großbankaktien und Zucker
J. G. Farbeninduſtrie an der Newyorker Hauptbörſe aufge Magbdeburg, 68. April. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
nommen habe. Die Spekulation nahm in dieſen Aktienwerten zucker einſchl. Sack und Verbrauchſteuer für 50 Kilogramm brutto

för netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei

Mengen von mindeſtens 200 Ztr. Gemahlene Melis bei pr
n 26,75 und 27,15; April 27

27,45; Juni 27,60; AprilJuni 27,15; Juli
Liefe
27,30;
Tendenz: ruhig.

Magdeburg

rung innerhalb 10 TageRat

8. April. (Weißzucker.) April 1450—14,40.
Mai 14,65 14,60; Juni 14,75 14,70; Juli 14 14,50; Aue

omv

Auguſt
1495—1490; September 1495-1400; Ott. 14,0- i d r
14,85--14,75; Okt.-Dez 14,85--14,75. Tendenz: ruhig. 0Magdeburg, 8. ril. (Rohzucker) per Nettozentner D W
ohne Sack. a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt. Baſis 89 Prozent
Rendement prompt Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rende,
ment b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
prompt Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
Tendenz: ruhig.

Butter SBerlin, 8. April. L Oualität 1,84; II. Qualität 1,71; ab. asse, fren
fallende Qualität 1,54 Mark. Tendenz: ruhiger. de

Metalle ſonenBerliner Notierungen. Preise ab lager in Deutsehland föElektrolyt- 3. 4 2 4. H. Aluwin. 3. a P In re
o m 135.70 154. Wenig voten tit.Rohzink im r. 214 a bigereVerkehr S Reinnickel (o8 ken unm Platten- Adx 7 60 W 860 ern 2 atimon .0083. 11v Hätten- Silber in ar g eamin i. B. es 900 kein neF. od. Dr. 210 210 für kg 78.650--79.017900- v rn

uldDieh. c u c unßankgebau

Halle a. S. un b a Fleiſch ewig onsüge L2. April. L 11. 111. Gefrierx
G a un o höchſter Preis niedrigſter Prer haußgſter rei Fleiſch

Dauen 86 45 80 rBuller 86 765 82 VerwaltungKuünn 86 48 80 gung derSangrinder e 868 84 85 isten ui 5 i Steuernnu e L 5 Fgämmer u VWiaſtammei tio o o In verteneScaite 105 70 100Schweine 70 60 68Schweine, rumäniſche 2 2Webſtoffe
Brower Terminnotierasgen fär vaum wolle vom 8. April: (Mitgeteit

von der Firma e Schröder, Halle),
nVereins für lerminhandel

Notierungen des Breme
haumwolle nordamerikanische Baumwolle

Basis middlings hichis unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
s Veoek

2. 4. 11 Uhr. januar 20.26 8., 20.20 G. Mara 26.84 B. 20.82 o. Mai 21.01
20.91 Juh 21.02 B. G. Oktober 20.40 B. 20.88 G. De 290.33 6. 2027 ußente2. Schlus Januar 20.27 20.23 G. März 20.84 20.32 G. Mai 20.97 der Straßzenb
20.87 G.. Juli 20.56 8.. 90.94 f. Oktober 20.87 20.35 G. Dez. 20.28 6. 20.250. Ausbau eines
5. 4. Er n janust 209.48 20.46 G., März 20.60 20.650 o. Mat Beer h21.13 21.10 ü.. i 21.12 6. 21.11 G., Oxtöder 20.868 8.. 20.86 f., Dezemte, en 10. April

20.48 B. 20.46 G. Tendenz fest. Ragiſtratsbür
Herabſetzung des italieniſchen Disconts. Die Banca d

ſetzt mit Wirkung vom 11. April laut Dekret des Außenmi
vom 80. März ihren Diskontſatz von 628 Prozent auf 6 Prozent
herunter.

Polyphonwerke A.GV., Wahren.
Mittwoch, dem 4. d. M., ſtattfinden.

Braunkohleninduſtrie.
rung

kannten Jntereſſengruppe zugrunde liegt.
Streik der Speditionsarbeiter in Berlin. ſ.

bund organiſierten Arbeiter ſind geſtern in den Streik getrelen,
nachdem ſie am Sonnabend in einer Verſammlung den Schieds-
ſpruch abgelehnt hatten. Die Arbeiter hatten eine 15proz. Lohn
erhöhung beantragt. Der Schiedsſpruch ſa
höhung um 6,6 Prozent vor. Die Lebensmittelverſorgung Berlin
iſt durch den Streik erſchwert.
richten, da ſowohl die Auflader wie die Kutſchk

im Streik befinden.
inwieweit Arbeiten zur Abrollung verderk
geführt werden können, da die Arbeiter über dieſen Punkt noch

Durch den Streik ſind etwa 100
itionsbetriebe ſtillgelegt, in denen ungefähr 2000

Lagerarbeiter ſi

Wtre lArbeiter beſchäftigt ſind.

worden ſind.

Die AR.4Sitzung wird am
Es dürfte eine Dividende

mit etwa 14 Prozent (9 Prozent) in Vorſchlag gebracht werden.
Ein Majoritätskampfin der mitteldeutſchen

An der Hoalleſchen Börſe er-
fuhren heute die BruckdorfNietlebener Kuxe eine erneute Steige-

1200 auf 8300 Mark. Es handelt ſich hier um die Nach
wirkung von Vorgängen an der Düſſeldorfer Kuxen-Börſe, denen
zweifellos nicht Spekulation, ſondern Käufe einer noch unbe

Die im Verke

aber nur eine Er-

Hilfsbetriebe laſſen ſich niht ein-
jer, Chauffeure und

Es ſteht noch nicht feſt
blicher Güter aus

Jtalia
niſters

Vagegebäudedaſelbſt z
Halle, de

Se

rgen, ebe2 Magde
ſchaft, Klee- u. We

i5w, zu cedierer48 Pachte

Jaoob Bl

Viſ
goori be
Iich. Erlei
dinqunge
werden.
Berlin De

Induſtrie und Handelsnachrichten im Morgenblatt

Eigene Funkmeldung. Berlinor Börse vom 3. April 1928.
dedeutei exkl. Divaende.)

Ohne Gewähr für Hörfehler,

3. 4. 2.4 B. 4. 2. 4. 8. 4. 3.4 8. 4. 2. 4. 3. 4. 3. 4 B. 4.
Ablösungsschuld 1 62. 659. Dresdner Bank 163.0 166.2 Calmon Ash. 48. 46.60 Freund Maseh. 2 Laursahbdtto 76.25 75. 50 Poppe- Wirth 86.60 86. 25 Telefon Berl. 665.60
Ablösung Neubesitz 16.76 14.95 Gothaer Grundered. 142.6 141.6 Caroline Br. 202.6 Friedrichahall Leipz2 Riebeck 188.0 1865.0 Presetowerke 102.0 101.6 Thale Eisen
62 Reichsanl. 1927 87.60 87..0 Halle Bankverein 139.0 187.0 Carton Losechw. 104. 1] 108.0 Fröbelo Zucker Leipz. lwmob. 126.2 1.6.0 Proubengrube 108.0 101.0 Thörl Oel 100.6 99.6 D. Wo. Anl. 23 88.76 983.75 Hildesheimer Bank 126.7 125.7 j Charl. Wasser 124 123.0 Leipe. Laodk. 93.60 92 Thur. Blei 60.42 Diseh. Sehuiageb. 7. 6.90 Nitt. Creditbank 217.7 212.0 Chem. Buckau 106.0 104.0 en Kisen 81.26 80.76 do. Piano 132.6 131.2 Rathgeber Vgg. 81.87 do. Gas Leipz2. 146.0 105
6 Anhbalter Roggen 10.40 terr. Credit 37. do. Heyden 180.7 189.0 Golsenk. Bg. is7.7 Leonh. Bracn. 123.0 Ia. Rauchwaiter 109.6 107.0 Leonh. Tietz 225.0 23065 Deutscher Zucker 17.70 17.75 Reichsbank 194.2] 191.0 do. Goelsenk. 77. 76. Germania 210.0 2307.0 Leopoldgrube 87. 865. 60 Reichelbräu 8 8.0 800.0 Trachenb. Zuck. 47. 460105 Ldsch. Roggen 11.60 11.48 Wiener Bankverein 17.37 16.87 do. Wke. Alb 100.0 104.0 Ges k. el. Ont. 2W5.5 385.5 c i 167.6 1665. Rhein. Brausn. 291.0 286.5 Traneradio 148.0 1425
55 do. do. 8.80 80 Chemn. Spinn. 64 Glauz. Zucker 107.0 107.0 Lindetrom 423.0 428.0 do. Elektr. 167.6 166.5 Triptis A.-G. 91.25 90.60165 Pr. Otr. Bd. G 103.0 105.0 Accumulator 1654.0 166.0 Chromo 117.6 116.0 Goldsetmidt 115.0 110.0 j Lingel Schahb 65. 64.50 do. Stahl 168.5 153.5
55 Preub. Kali 6.46 40 Adler Portl. 143.7 184.7 Concordia chem. 652.60 65. 25 Görl. Weaggon 28. 23. Lingner Wke. 121.0 122.0 Rh. W. Elekt. 176.2 178.6 Unton chem. 62. 61.6052 do. Koggen 9.22 9.22 Adler Opph. 200.0 226.0 Concord. Spinn. 187 184.0 Greppider V. 145.2 la Ludw. Lowo 265.0 254.7 do. Kalk 183.0 186.0 ünlon Die 121.0 120
107 Prov. Sache. id. G. Adlerhüite l44.0 124.0 Contj Caout. 122.7 121.7 Grusehw. TFext. 1083.0 104.7 C. Lorensa 104.7 102.2 do. Spreng. 97. 95.6 Union Gieberei 29. 292 do. do. 95.25 95.30 Adlerwerko 12 e8. Cröllw. Papier 147.7 147.7 Guanowerko 76. 76. Ladenseh. N. 93.76 94.60 Riebeck Montan 144.0 148.5
75 do. do. 87. 86.80 Alezanderw. 70.60 J. D. Riodoel 43.59 44.5 Yurrtner Pap. 145.5 1406 do. do. A. E. 6. 161.8 156.7 Daimler 93.60 90. Uaekethal Dr. 968.87 93.87 net Gas 82. 84. Roddergrube 666.0 656.0 Ver. ch. Charl. 163.0 1630äo. ld., Roggen 49 8.47 do. Lit. B 73. 74. 25 Dessauer Gas 1965.0 194.0 Halle Azaeh. 1B0.0 180. 8 o. Berg. 91.50 94. Rositzer Zucker 70.50 686.75 do. Dt. Nick. 1665.0 1626
5 Kogerarent. -11 8.33 8.26 Alsen Portl. 282.0 239.5 Diech. Atl. T. 124.0 Hamb. el. V. 167.0 157.0 Magirus 47. Kuekkforth Neht. 87.76 87.50 do. Gothania 755 12. 16 8.15 8.15 Ammendort 225.2 222.0 Diseh. Erdol 1833.2 138 8 Uammerero 171.0 168.0 Mabneem. Rohr 162.7 149.6 Rutgerewerko 106.0 1083.0 do. Jute B. 125.0 12
82 Gold Rogg. 1-8 Anh. Kohlen 101.7 j 101.0 do. Gubst. 96. HUaaon. Uaseh. j 39. Naustfeld 124.2 120.0 do. Märk. T. 89. 289 do. 46 96.60 96.60 Agehbaffenbg. Bräu 171.0 169.0 do. Jute 140.0 186 0 Harbg. Kien 126 5 eong. 46. Sachsenwerk 123.6 121.2 do. Portland 235.0 u55 do. 1-2 76.39 78. KAsehaſfendg. Zelist. 180.2 179.7 do. Kabel 88. 87. HUarb. Pböois 89 Nach Krantan Sehe. Gus 144.0 148.5 do. Schaub a6 Thur. Kireh. Rogg. u Atlaswerke 68.50 66. do. Linol. 266. 2665. Harkort Berg 26. HMasch. Baum o. Th. Pu, 204.7 202.0 do. Stahlw. 98.2565 Zuekerkredit 86. Augsb.-Nürnbg. 110.0 106.0 do. Masoh. 64 25 652. Harpener Bg. 178.0 176.5) do. Buekau 142.0 142.0 do. en 6050 do. Thar. Metall 61.75do. Wolle 503. 68. Harimann 23. W. do. Kappol 68.25 Sal2zdetfur 270.0 271.6 Vogel 89.50 74145 Oesterr. St. 14 Dt. Eisenhädl. 89 89. Heide Co. 71 76 75. Uechd. Linden 240.0 388.0 8angorh. M. 186.0 120.5 Vogtl. Mascb.4 do. Goldrte. Bachmann 253.5 249.0 Dippo NMaseh. 27.50 27.50 Held Frauko 6 76 69.57 do. Sorau 237.0 387.0 Saröttt 179.0 179.7 Vogtl. Spitzen 85 4
47 do Kronenr. 757 Baer Stein 166.0 156.0 Domnitzsch Ton 260.0 960. Hemmoor P. 256.0 259.5 do. Ziau 102.0 101.0 8axonis Prtl. 170.0 170.0 o. 7 wo45 Turk. Admin 9.37 jgſeke MMaseh. 127.0 126.2 PDöring Lehr 28 29 Hirseb Kupt, 116.7 116.7 Meithou fau Secheidemand., 27.25 27.50 Voigt Hättner 179.5 3
45 do. Bagd. I Tr Bamag Meguin 26.55 26. Dortm. Aktlen 3222.0 221.0 Höech Kisen 147.7 146.2 Merkur Wolle 184.5 184.5 Schering Ch. 224.0 222.0 Vorwarts 26.
45 do. do. I 12.70 73.7 Bamberg Kali 98. 98. o. Ünlon 252.0 259.5 Hohenlobo 25 93. Uetalibank i u Sehle f. 127.3 128.0 m45 Zolloblig. 1911 12.62 DBambersg Aulz. 113.2] 118.2 Dreedner Gard. 183.0 1883.5 Holzmanno 164.6 166.5 Miag 138 5 145.5 do. Cellul. 142.5 137.6 Wanderer
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piSCOoNTO-GESELISEHAFT BERIIN
Bankmäbige Geschäfte aller Art

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

Bilanz am 31. Dezember 1927

Wertpapiere

gene WertpaplereWorusſ-beteiſgungen

fambur.

an kſirmen

kinrichtung
ßankgebäude
sonstige Liegenschaften

a ktivaKasse fremde Geidsorten, Coupons und Guthaben
bei Noten- und Abrechnungsbanken

wechsel und unverzinsliche Schatzanwe
Nostroguthaben bei Banken und Bankticmen 166 799 268 88

orts und Lombvards gegen börsengängige

68 866 690

isungen 321800 917 86

vorschüsse auf Waren und Warenverschiftungen 131 6589 664 42

geteiſigung bei der Norddeutschen Bank in

zeteiligung dei dem A. Schaaffhausen'schen Bank-

verein A. -G..
Dauernde Beteiligungen bei anderen Bank

schuldner in laufender Rechnung

hierzu Uederweisun

Gewinn- und Verlust- Rechnung 1927

t RM iss o00 (00 Komman-

Gewinnbeteili ung des Aufsichtsrais
Uebertrag auf neue Rechnung

68
99

33 749 849 50
07

3000000

I06 000 000
1 159 397 066

68 288 350
2 76s 006 den

98 209 80
13 600000

656 756 75
217 674 14

T r
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Soll

ſteuern

Verwaltungskosten einschlieslich Gewinnbeteili-
gung der Geschäftsinhaber, Direktoren, Proku-
fisten und Angestellten

Zu verteilender Reingewinn

RM Pt.
47 474 393 14
7 206 146 63

15 374 430 89

Vortrag aus 1926

Wechsel und Zinsen
Betelligung bei der

bei dem A. sSchaatfhausen'schen
Bankverein A.-G.

Dauernde Beteiligung
2 186 318 82

75 767 570 6

BVergebung
StraßenbefeſtigunWhran eines Teiles der Straße T 7

der Mö
en 10.

v

8sarbeiten für den

ſiſcher Straße am Dienstag,
pril 1928, vorm. 11 Uhr im

Ragiſtratsbüro I. Zimmer Nr. 25 des
Vagegebäudes. Verdingungsunterlagen
ind daſelbſt zu haben.

dalle, den 51. März 1928.
Tiefbauverwaltung.

Sehr günstigoe
Ilttergutspuchtune!
wo Morgen, eben, arrondiert, verkehrsgünstig,
im von Magdeburg. Erstki. Vieh- u. Weidewiri-

Schaſt, Klee- u. Weizenacker. Jagd, Wasser, Park
zu cedieren an kurzentschl. kapitalkräft.

Pachter. Näheres durch
Jacob Blocher, Halle a. S.
m Krähenberg 8

Pi fo
Telefon 2 259 84

Aircchütor T7go fort beeie bar ist verkaäut-
Ich. Erleichterte Zabungs-
dingungen können gewährt
werden. Max Brandenstein,
berlin-Dahleom,
Derhbaufe im Auftrage

Leinell- Laſtwagen
d für jedes Geschäft, sehr günstig

CGelterrstr. D.

hr 2000

blatt

rfehler,

Privat- und
rſitzSecſiool

delshochschule
Königsberg in Preuben.

Semesterbeginn 1. Mai 1928
Vorlesungsverzeichnis u. Prüfungs-
ordnungenkostenl. Gebührennach-
laß für Deutsche aus den Gebieten
westlich des polnischen Korridors.

Leaktizehe Ostergeseßenke

77 i
z
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S S

Sprerhmasehinen
und Platten

in denkbar größter Auswahl
zu mähigen Preisen.
Bequeme Zahlungsbedingungen

Vom Guten das Beste
Ungestörte Vorführung in 9 ver-

schiedenen Räumen in den
Sprechmaschinen Spezia!geschäſt

von

Piano- Ritter
Flügel- und Piano- Fabrik

Leipziger Strabe 73

Engl. Franz., Span., Ital.
durch Ausländer

in

ren 22
empfiehlt

Nlſrecl Nock
Lanckuweſivstr. 7
m h

ZirKoluntorvriecht.
Direktor Dr. Cooper

Markt 22. T. 29207

zur RKufnahme

NMoRDDEVUTSCIIER LLOVD
BREMEN

4äßKige direkte Abfahrten

Makere Aaskunſt über Ei

A: Detzt brauche ich den Platz für das neue Auto
und weiß nicht wohin mit der Muckepicke.

B: Beſtelle doch ein kleines Jnſerat „Motorraö
zu verkaufen“
„Halleſchen Zeitung und öu findeſt
auf billige Weiſe ſicherlich ſchnell einen Käufer.

in der

r

IILDCCCCCEccpcgpzdcDddzduen

e

v. Auswanderer von Bremen nach

nreisebedingungen u. Abſahriep erteilt

In Haie Lloyd Relsebüro, L. Schöplicht, Haiie,
Poststrasse (Stact Hamburg)-

Dauerheim.
Alleinſtehender, älterer,

vermögender Herr, auch
pflegebedürftig. finder
angenehmes Heim (gut
möbl. Wohn und Schiaf

zimmer) bei geb. Familie,
günſtig gelegen im herr
lichen München. Ausf.
Auskunft erteilt Fräulein
Buttenberg, Halle,Karlſtraße 28, l.

Möbl. Zimmer
in dveſſerem Hauſe und
ruhiger Lage ſofort zu
verm. Uleſtr. 10, I.

Großes, ſonniges
Erkerzimmer

an berufst., ſol. Herrn zu
verm. (Schreibtiſch, elektr.
Licht, Chaiſel. uſw.) vor-
handen. Wieland
ſtraſze 2, II. (Mitte).

l eclenanee
Lehrling oder Volontär

Oſtern im kaufmänniſchenwird zu
Büro eingeſtellt.

Otto Thiele, halle a. S
Verlag der Halleſchen

eitſchriften- und Kalender Verlag
roßbuchdruckerei Buchbinderei

Suche zum ſofortigen
Antritt einen pflichtbe
wußten, zuverläſſigen

Wirtſchafts
gehilfen,

der zeitweiſe auch 1 Ge
ſpann übernimmt. Ge-
halt nach Uebereinkunft.
Angebote erbittet Fritz
Kreyſer, Gröbers
bei Halle (Saale).

Suche zum 15. April

verh. Tagelöhner,
sſelengeſnhe

Beſſeres 18 jähr. Mädchen,

Hausarbeit erfahr., ſucht
zum 15. April od. 1. Mai

Stubenmädchen.
Zu erfr. b. Frau Koecke,

Wansleben a. S.,

traut und wo Frau mit
auf Ardeit geht.

Werner Lohſe,

Die junge Dame
für Stenographie und
Schreibmaſchine
angeſehener hieſiger Ma

gegen pünktliche
ahlung

an die Geſchäftsſt. d. g. m

Suche für meine

Tochter
20 Jahre, gr. u. kr., m.
Lyzeums und Haushalt
penſionatbildung, Kenntn.
in Küche, Haus u. weibl.
Handarbeit. (Weißn. und
r zum 1. Mai oder
ſpäter Aufnahme in nur
gutem Hauſe (am liebſten
groß. Stadthaughalt) wo
Dienſtmädch. vorh. iſt,
Stütze und Geſellſchaft
Hausfrau.

ſ. 200

Vollſt. Fam.
Anſchl Bedingung. Evtl.
erw. Taſchengeld. Ausf.
Angeb. ermann Seye,
Möbelfabrik, Zörbig

Gezirk Halle.

Feldverkehr

Wer leiht jungem Kauf
mann

Rück
und Hinſen?

ff. unter F. E. 9861
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Gut möbliertes gr.

Zimmer
Thielenplatz, Südeingang
zum Hauptbahnhof, ſoſorir
vermietbar. Prinzen-
ſtraße 15, II, links.

Gut möbliertes ſauber.

Zimmer
zu vermieten.
Dorotheenftraße 12, l.

Laden
Große Steinſtraße.
Mein bishertger Laden
iſt ſofort zu vermieten.
Mietsvertrag vorhanden.
Ernſte Reflektanten wollen
Eilangebote mit Angabe
der Branche an Gaſt

und Penſionshaus
„Schwarzer Bär“Nendorf(Harz) ſenden.

Tamne]
Stellmacherei

und

Wagenbau
zu verkaufen. Angebote
unter F. C. 9859 an
die Geſchäſtsſt. d. Zig.

19/30 Benz
6ſitzig, offen, beſonders
gut erhalten, preiswert
abzugeben. Anfrag. unt.

F. F. 9862 an die
Geſchäft sſtelle d. Ztg.

Neuer, vierzölliger

Ackerwagen
preiswert zu verkaufen.
Angebote unt. F. D. 9860
J. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Wegen Nachzucht ſind
zwei ſchwere, mitteljähr.

ferde
abzugeben.

Walther, Döblitz.
Fernruf: Wettin 68.

Bekanntmachung.
Die evangeliſche Kirchenſtener für 1928 beträgt

wie im Vorjahre

10 der Reichseinkommenſteuer.
Bis zur Zuſtellung der Kirchenſteuer- Veranlagung

zahlen die nur Lohn- und Gehaltsempfänger nichts. Die
zur Einkommenſteuer Veranlagten (Gewerbetreibende,
freie Berufe pp.) leiſten e Zahlungen:

Am 10. April und 10. Jul d. Js. als Vorauszahlung
für 1928 je einen Vierteljahrsbetrag der für das Kirchen
ſteuerjahr 1927 veranlagten Kirchenſteuer an die Zahl-
ſtellen des Ev. Kirchenamts, Mittelſtr. 14 Poſtſcheck
Magdeburg 8292 Bankhaus H. F. Lehmann Hall.
Bankverein nicht an die Finanzkaſſe.

Kirchenſteuerreſte aus dem Vorjahre ſind zur Ver
meidung von Verzugszinſen und Einzugsgebühren an die
Zahlſtellen wie oben umgehend abzuführen

Halle a. S., den 3. April 1928.
Der Parochialverb, ev. Kirchengemeinden Halle (8).

D. Meinhokt, Vorfſitzender.

Wir laden die Aktionäre unserer
Donnerstag, den 19. April 1928, mittags 12 Uhr, im Hotel
Stadt Hamburg zu Halle (Saale) stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung:

Gesellschaft zu der am

1. Vorlage des Geschäftsberichts, der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1927. Ge-
nehmigung der Bilanz. Verwendung des Reingewinns

2. Entlastung des Vorstandes und Aufs ichtsrates.
3. Wahl zum Aufsichtsrate.

Anderung der Satzung betr.
1 geh der Aktien),F 4 (Einteilun e s Grundkayitals),

s b (Stimmrecht von Aktien und Vorzugsaktlen).
Hinterlegung der Aktien spätestens 72 stunden vor der

Generalversammlung bei dem
Bankhause t. F. Lehmann, Halle (Saale) oder dem
Bankhause Reinhold Steckner Halle (Saale)

oder bei einem Notar.
legungsstelle.

Halle (Saale), den 3. April 1938.

Halleſche Rößrenwerke AktienSeſellſeckaft
Der Aufsichtsrat.

Die Reichsbank ist nicht mehr Hinter-

Dr. ing. Zell, Vorsitzender.

Für ciie Hacusfreu“
Steinweg 55 Fernruf 317 10 Stelnveg 53

Eröffnung am 0. April
Anmeldungen schon jetzt im Böäro
Vervwendung von enthärtetem Wawer,

daher
schonendste Behandlung
vàäsche, Trockenvàäsche, Fertigwösche

Abholung und Rücklieferung
Auch landkundschoft

Auswärtige
Theater

Mittwoch, 4. April.
Schauſvpielhaus

Leipzig
r

Menſchenfreunde.
Neues Theater

Leipzig
19 Uhr

Die Entführung
aus dem Serail.
Schauſpielhaus

Dresden:
19i, Uhr Muſik.

Altes Theater
Veipzig:

20 Uhr
Geſpenfter.
Ovpernhaus
Dresden:

19 Uhr
Zar u. Zimmermann

Sriedxig -Tbeater
eſſan:

20 Uhr
Der Zar läßt ſich
photographieren.
Stadttheater
Nordhauſen:

20 Uhr
Volpone.

große Seifenersparnis und
Nöab-

Nationalthegter
Weimar:

16/, Uhr
Der Bund der

Jugend.
Laudestheater

Altenburg
19 Uhr

Der Protagoniſt.
ierauf:

Der Zar s fichphotographieren.
Reuſtiſches

Tbeater Gera
19 Ubr

Der Herer.

n h

h

e

e T J

e
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für Mie Beruſs- und fortbidungsscnuſe

zum neuen kehrjahnr:
formularmappen, Reißzeuge, Reißbreiter, Reißschienen,

federetuis,
Zeichenfedern, Rechenschieber, Zeichenstifte, Zeichen-
papier in Blocks und Bogen u. alſe sonstig. Bedarfsartike'.

Spozialgeschäft für Schul Mal- u, Zeichenbedarf

H. Bretschneider

Fecerhalter, Zeichenfederhalter,

Halle (Saale) Steinweg 55/56

Denn mee 4S Statt Karten S
S Unſer Sonnkagsmäöel S
S iſt angekommen. Wien
S Ingenieur SS F. Brehmer u. Frau
S Frieda grb. Seidenbuſch S

Halberſtädter Straße I5, S

S St Fernruf 268 31ne
S c e

im Alter von 19 Jahren.

Dedo in die ewige Heimat nach.

uns bereitet hat.

Wilhelmine v. Krosigk,

Dessau, den 31. März 1928.

Trauer feier in Merbitz am 5. April, 9 Uhr vorm., im engsten

Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft
nach längerem Leiden mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater, Schwieger-
und Großvater, der Förster I. R,

Karl Janetzko
im 71. Lebensjahre.

Ostrau (Kr. Bitterfeld)
u. Wansleben, den April 1928.

In tiefer Trauer:
Anna Janetzko geb. Ludwig
Franz Janetezko, Lehrer
Marie JanetzkKo geb. Höschel
und 2 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch
vom Trauerhause aus statt.

*/24 Uhr

Statt Karten
Am 31. März entschlief nach längerem Leiden

im Alter von 85 Jahren unsere immer treusorgende
liebe Mutter und Großmutter

Frau verw. Bergwerksdirektor
friederike Schmeißer' gen. spanvenderg

Ihrem Wunsche entsprechend geben wir dies
erst nach erfolgter Trauerfeier bekannt.

Fr. Clara Neuse geb. Schmeißer
Else Neuse.

Halle a. S., 3. April 1928.
Ludwig-Wuchererstr. 54.

Von Trauerbesuchen bitten wir bestens dankend
Abstand zu nehmen.

Gestern abend entschlief sanft nach
kurzem Leiden im 52. Lebensjahre
meine innigstgeliebte Frau, unsere
gütige Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Emmy Krukenberg
geb, Callies.

Ha lle, den 3. April 1928.,
Am Käirchtor 2.

Sanitätsrat Dr. Krukenberg,
cand. jur. Wolfgang Krukenberg,
Hildegard Krukenberg und
Marianne Krukenberg.
Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am

Donnerstag, dem 5. April um 14 Uhr in der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bitten wir freundlichst absehen zu Wollen.

Familien Drucksachen liefert preiswert
2 Otto Thlele

M Halles ch Zeitunq“,

Heute mittag verstarb infolge eines Unfalles mit dem
Motorrad unser geliebter, hoffnungsvoller Sohn

Heinrich v. Krosigk
Er folgte seinem vor 5 Jahren verunglückten Bruder

Sein früher Tod war der einzige Schmerz, den er

Ernst v. Krosigk-Merbitz, Major a D,

geb. Reichsgräfin Wolkenstein-Trostburg.

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaſt

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84.

4- und 6-Sitzer,
neu, Kilometer 35 Pf.
Fernruf 291 82.
Ganze Namen oder

Vornamen
läßt zum Zeichnen von
Wäſche uſw. weden (rote),
Schrift auf weiß Bande
H. Sehnee Nacht.,
Gr. Steinſtraße 84 und

Brüderſtraße 2.

Familienkreise

Todesfälle:
(Aus verſchiedenen Zeitungen.)
Frl. Helene Spaar, Halle. Be-

erdigung Mittwoch 3 Uhr von der
Kapelle des Cröllwitzer Friedhofes aus.

Frieda Pantzer, 25 Jahre, Halle.
Beerdigung Mittwoch 11 Uhr von der
kleinen Kapelle des Gertraudenfried-
hofes aus. Frau Emilie Wehrmann,
73 Jahre, Halle. Beerdigung Mittwoch
214. Uhr von der Kapelle des Südfried-
hofes aus.

frühere Gutshesttezer

im 75. Lebensjahre

Dank!
Bei meinem Scheiöen vom Schul

und Rirchenamke ſind mir nebſt Gakkin
ſo viele Ehrungen und Geſchenke zuteil

eworden, daß es mir z Behürtnis iſt, der Gemeinde Tieskau auch

auf dieſem Wege meinen r
Dank auszuſprechen. Beſonders aber
danke ich dem Reſtausſchuß für mühe
volle Arbeik, den DHerren, die warme
Worke an mich gerichkek, ferner dem
du Geſangverein für die erhebenden

eſänge, meinem keuren Kollegen und
meinen lieben Kindern für die fein
ſinnigen Tieder und Gedichte und
endlich den rien Frauen für die hoch
herzigen Gaben an unſere Lieblinge.

Tieskau, den April 1926.
D. DBräßig, Tehrer i. R.

4

BI
Kammgarn- Anzug nach Maß

146, 156, M. u. höher
Gr. Stofflager Teilzahlung Gute Arbeit
Max Teuscher, trag

ADLERVVERK

Vollkommenste
Wegen

seiner Klasse

Der

77
e. FRANKFUBRTAM.
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Generalvertretundo:
Witt Krüger, Halle S. veregeuregr

Reparatur-Werkstatt.

10

eburger Str.

Polst er-
arbeiten

übernimmt 6005

Qulnqu e,
Goesegſtraße 11.

Statt hesonderer Anzeige.
Gestern mittag 1 Uhr verschied nach

kurzem Krankenlager mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwieger- und Groß-
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Im Namen der frauernden Hinterbliebenen

Antonie Otto, veb. Hotmoler

Untermaschwits, den 3. April 1928.

Beerdigung Donnerstag nachm 3 Uhr.

Klalt Theater

Heute, Dienstag
19t Uhr
Volpone

Mittwoch (weger
Vorbereitung zu

Parsifal)
Keine Vorstellung.

Zahlung der
IV. Stammkarten-

Rate erbeten.

Smoking- Frack Oehrock- Verein

Hößere àLandwirtseckaftsseſtute
Dame (Mark)

Beginn des Unterrichts nach den Oſterferien
Freitag, den 13. April, vormittags 7 Uhr.
D Aufnahmeprüfung am vorhergehenden Tage.
Beſte Bildungsſtätte für ſpätere Candwirte, Gärtner,
Förſter uſw. Allgemeinbildung und Fachbildung.
Sexta bis Ouarta Lehrplan der Realſchule, Unter
tertig bis Oberſekunda eine Fremdſprache, ſtarker
naturwiſſenſchaſtlicher und land wirtſchaftlicher Unter
richt. Begabte Volksſchüler nach 7jährigem Schul-

beſuch können in die Untertertig eintreten
Anmeldungen ſofort erbeten. Auskunft durch

Dr. Marquis Studiendirektor,
XXTC.nn r —«,,—-vaeekWAR,ò4zS—. wrz
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Juwelier
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Besteckhaus

Schmeerstr. 12
Goldene Medailllen

1921 und 1922.

Am Riebeckplatz

Nur noch heute und morgen in beiden Theatern! P

Komm und laoht Paeh die Sorgen vom Leibe!

Sine ganz loſe Angelegenßieit!
Beingen Sie Jſire Jungens und Mäcslels mit!

Pat und Patachon
De

aut dem Wege zu
Kraft und Schönheit.

Während der Aufführung üöbertönt das Grundbaßbgelächter des
erwachsenen Publikums ohne Pause, unauthörlich unermüdlich

Phänomene des doppelten

Die glanzvollsten Kometen
auf der internatl. Varietèdühne.

Jugendliche hab en Zutritt und zahlen unter
14 Jahren halbe Preise.

Mocernes oſieater

Strenge vertruullch
Eine Revue in 20 Bildern

18 Mitwirkende 100 Kostüme

Escamillo Ballett
Gewöhnliche Preise V. 60 Pf. aufwärts.

Hierzu
Der Uberdus reichhaltige bunte Fllmtell,

Auf der Bühne:
C. G. Riebeckpklah.

b Barleys

Schleuderbretts!

Dollynoff-Revue

mit dem berühmten

breiblse herbeamten Verein
Halle (Saale) E.Montag den 16. April 1925, 20.50 Unr

findet im „Stadtschützenhaus“, Franckestr. 1,

gemäß
1927 un

kleiner Saal, die

itgliederversammlung
att.

Tagesordnung:12. Ziffer 1-4 der Satzung vom 3. Juni
als Punkt 56 „Anregungen“.

Die Mitgliederversammlung ist gemäs S 11,
Abs. 2, ohne Rücksicht auf die Zahl der er-
schlenenen Mitglieder beschlußfäh g. Rege Be-
teiligung dringend erwünscht.

Der VorstandBorchart. v. Sack.
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Heiöenſtamm
„Joſeph, du reiteſt heute nicht, tue mir die Liebe. Du zitterſt

ja, wahrhaftigl Mein Gott, Joſeph, was fehlt dir?!“
„Zittern?“ Er lachte gezwungen „Jch bitte dich! Weshalb

ſoll ich zittern Weil ich reiten will? Ja? Oder weshalb? Kleiner
Narrl“ Er zog ſie an ſich niemand war in der Nähe und
drückte ihr einen Kuß auf den Mund

Er fühlte, daß dieſer ganze Morgen eine eingige Lüge war:
ſogar die Zärtlichkeiit, ſogar der Kuß. Alles Lüge, alles Betrug!

Aber er hatte jetzt einen gewiſſen Halt gewonnen, wie
jemand, der die erſte Unwahrheit glücklich überwunden hat und
nun kaltblütig die verlorene Sache zu Ende führt.

Er legte beide Hände an den Mund und rief wie in einen
Schalltrichter:

„Franz!l He! Hierherl“
Der verſchlafene Burſche, der ſeitah einen großen Fuchs be

ſtändig in einem Kreiſe umherführte, horchte auf, ſtand einen
Augenblick ſtramm und kam dann mit dem Pferde am Zügel
über den Raſen getrabt.

„Da hätten wir ihn.“ Joſeph klopfte dem Hengſt auf den
Hals und zog die Schnallen am Sattelgurt enger. „Du kannſt
ihn ruhig anfaſſen, Marie, er iſt nur im Rennen ein Verbrecher,
der mich am liebſten vor jedem Graben über den Hals ſchleudern
möchte. Jm übrigen iſt er ein lieber, guter Kerl, was, Frangi?“

Es war merkwürdig: in dem Augenblicke, wo er mit dem
Pferde zu tun hatte, war er wieder ein andrer Menſch. Alle
Sorgen ſchienen weit zurück zu liegen, die Augen verloren ihre
müde Starrheit, und die Muskeln ſpannten ſich.

Dann trat er einige Schritte zurück neben Marie und
muſterte den Hengſt.

„Sieht er nicht wundervoll aus? Dieſe Bruſt iefe und der
kurze, ſtramme Buckell Fühl mal die Beine an, wie Glas.“

Marie fürchtete ſich, denn ſie hatte nie mit Pferden zu tun
ehabt. aber Joſeph zog ſie lachend heran und legte ihre ſchlanken
inger um die feinen warmen Feſſeln des Pferdes dicht über

dem Vorderhuf.
Der große Hengſt ſtand ganz ruhig, und nun bekam ſie
und ſtreichelte ſeinen Hals und den hübſchen Kopf.

„Du wollteſt ihm doch Zucker mitbringen?“
„Ja, richtigl“ Sie fuhr mit der Hand in die Taſche und

holte einige Stücke hervor: „Wird er nicht beißen

See er h hrer Hand, d3 nupperte nach ihrer Hand, die beim erſten
e ati c zurückzuckte, dann reichte ſie ihm tapfer Stück
au

Der Burſche ſtand mit einem Grinſen daneben, während
einer aufſteigenden ſeltſamen Bewegung die Gruppe

etrachtete.

Er ſchwang ſich in den Sattel: „Du mußt dich nun eine
Viertelſtunde gedulden Marie; ich reite den Hengſt rings um die

und komme dort drüben über den Graben wieder hierher.
io.“
Sie lächelte ihm zu: „Addio!“
Lange blickte ſie ihm nach, bis er links hinter den Pulver

ſchuppen verſchwand.
Solange Joſeph vor den Tribünen ritt und Maries Blick noch

hinter ſich wußte, ſaß er gerade aufgerichtet im Sattel, dann
fiel er langſam, ohne ſich deſſen ſelbſt bewußt zu werden, in ſich
zuſammen. Die Augen hielt er mechaniſch voraus, um den Kurz
zu beobachten, aber der Kopf hing müde vornüber, die Schenkel
lagen ſchlaff an.

Der Hengſt, der die Teilnahmsloſigkeit des Reiters fühlte,
wurde langſamer, aber erſt in dem Moment, als das Pferd aus
dem Galopp in Trab überging, fuhr Joſeph auf und nahm ſich
und den Gaul wieder zuſammen.

Nach einiger Zeit wiederholte ſich das Spiel. Vor den Hürden
und Hinderniſſen raffte der Reiter ſich jedesmal inſtinktiv in
die Höhe und gab maſchinenmäßig dem Pferde die notwendigen
Hilfen, und nur einmal als Frangipani die Steinmauer tadel

Mut

Halleſche Seitung

nterhaltungs-Beilag
Roman

n Wilhelm Meyer-Hörſter

s

los geſprungen hatte wurde Joſeph einige Sekunden lang
wach zum Nachdenken.

„Seltſam, wie er heute ſpringt, faſt allein. Er kennt ſeinen
Reiter. Wenn es auf mich eben angekommen wäre, ſo lägen wir
beide hinter der Mauer im Heidekraut.“ Er beugte ſich vorn
über und klopfte auf den ſchlanken, muskulöſen Hals des Tieres.
Gut ſo, gu“. Wir hätten vielleicht beide das Wiederaufſtehen ver
geſſen hm und für einen von uns wäre das kein Unglück
geweſen.

Marie ſah ihn von weitem herangaloppieren, es ſah hübſchaus, wie e und Reiter in de Meeſenſonne über ge
r näher kamen, während außer ihnen niemand auf der

ennbahn zu ſehen war.
Da reitet Heidenſtamm.
Sie blickte ſich um: eine Anzahl junger und jüngſter Offi-

iere, die ſie nicht kannte und die wohl erſt kürzlich herkomman-
iert waren, waren von der Stadt hergekommen und ſtanden in

ihrer Nähe; einer derſelben glotzte ihr mit unverſchämter Neu
gier ins Geſicht.

„Heidenſtamm?“ ſchnarrte ein blutjunger Leutnant, „woher
wiſſen Sie das? Sie können doch den Reiter da nicht auf zwei
hundertundfünfzig Meter Diſtanz erkennen.

„Mein lieber Freund, ſo ſitzt nur ein Menſch in Hannover zu
Pferde, und das F Heidenſtamm. Er ſitzt im Sattel wie ein alter
Herr und gewinnt ſeine Rennen wie ein junger Gott. Sehen
Sie, da kommt er. Iſt er es, oder iſt er es nicht?“

„Wahrhaftig.“
„Ein Reiter, wie es keinen wieder gibt. Der zweite Sehydlitz.

Dreiundzwanzig Jahre alt, ſtellen Sie ſich das vorl! Stellen Sie
ſich vor: die Carrierel“

Marie horchte mit aller Anſtrengung. Der Sprecher war
derſelbe, der ſie kurz vorher ſo unverfroren angeſtarrt hatte, aber
ſie war ihm nicht mehr böſe. Unter ihrem Schleier, den ſie raſch
hinabgezogen hatte, blickte ſie zu dem jungen Menſchen hinüber
und lächelte leiſe: „Wenn der wüßte, daß ich Joſephs Braut bin!“

Falls dieſer flüchtige Einfall als ein Wunſch gedacht war, ſo
ging er außerordentlich raſch in Erfüllung, denn zehn Sekunden
ſpäter hielt Joſeph ſeinen leiſe keuchenden und an den Flanken
ſchweißbedeckten Hengſt hart an der Barriere unmittelbar neben
ihr an. Er grüßte zu den Offizieren hinüber, die außerordentlich
artig den Gruß erwiderten, und reichte Marie die Hand.

„Einen Moment noch, Schatz. Er ſoll den Waſſergraben
ſpringen, dann hat er genug für heute. Nicht wahr, du lang
weilſt dich?“

„Nicht im geringſten, im Gegenteil.“„Jn fünf Hinuten bin ich bei dir.
„Das iſt ſeine Braut.“
„Zum Donnerwetter, wer konnte das wiſſen!“
„Eine berühmte Schönheit, Fräulein von Schulenberg.
Marie tat, als ob ſie mit geſpannter oſeph

beobachete, der jetzt Frangipani an den Waſſergraben heran
brachte, aber ſie wußte genau, daß alle Blicke der Herren auf
ſie gerichtet ſeien, und das gab ihr ein eigentümlich warmes und
heiteres Glücksgefühl. „Jetzt reden ſie über mich, jetzt ſagen ſie:
das iſt Herrn von Heidenſtamms Braut, jetzt wird der kleine
Leutnant mich nicht wieder ſo keck anſchauen. Ob ich gut aus
ſehe?“ Sie ließ den Blick, ohne ſich zu bewegen, über Jacke und
Kleid gleiten und war zufrieden. Nichts iſt ſo angenehm, als
wenn die Leute uns untertaxiert hatten und werden plötzlich
darüber aufgeklärt, welche vornehme und ausgezeichnete Perſön-
lichkeit ſie vor ſich haben.

Frangipani liebte die Waſſergräben nicht, es hatte eine Zeit
gegeben, wo er hartnäckig unter jedem Jockey und Herrenreiter
Hinderniſſe dieſer Art refüſierte, und auch Joſeph hatte immer
Mühe gehabt, den ſtets etwas ſtutzenden Hengſt geradeaus zu
halten und ihn mit genügendem Schwunge hinüber zu werfen.
Heute zum erſtenmal ging der Hengſt ohne das geringſte Zögern



mit Lächeln und Kopfnicken quittierend.

azu, als er jetzt zurückgeritten k am.

Geſicht.

und Joſeph ſprang aus dem Sattel.

Der ſonntäti Minute di

B. Erfurt.

j V. f. B. Ap Spielverein

f.

heran, ſprang tadellos ab und flog wie ein Vogel pintwwer, keinen

entimeter zu hoch, lang, glatt, ohne auch nur den Bruchteil einer
Sekunde zu verlieren.

„Bravo!l“
Die Offiziere klaſchten in die Hände, und Heidenſtamm

ſchaute, die Zügel verkürzend, nach links hinüber, den Zuruf

Auch Narie hob unwillkürlich die Hände. Einen Moment
hatte ihr Herz ſtillſtehen wollen als Frangipani im Renntempo

Graben heranjagte,gegen den ſich hob und ſeinen Reiter durch die
Luft trug, alles Blut war ihr zum Herzen geſtrömt und übergoß
nun, rückwärts eilend, ihre Wangen mit tiefrotem Schimmer.

„Bravo,“ ſagte ſie leiſe, „Bravo, Joſephl“ nickte ſie ihm

„Das war ein Sprung, was Er lachte über das ganze
„Der Hengſt iſt ſeit heute zehntauſend mehr wert. Jch

komme, wir gehen nun.“Der Burſche lief heran, um dem Pferme Decken überzulegen,

„Nun wollen wir en, Schatz.“
Er ßte im Gehen die Kameraden, Marie, den

Arm in h et h v de t nickte.

Bee in Berlin.“
Du r Armee

das größte Hindernisrennen des Landes.Da Jede der preußiſchen Armee; haſt du davon nie

e
„Nein.
„Du kommſt mit nach Berlin, Marie, du ſollſt dabei ſein.

en.
„Das wäre reigendl“
Da du dich wundern Du nie in Berlin, und das

iſt der ſ Tag, den Berlin wirſt Augen machen!Der Kaiſer kommt hinaus zum J die Pri 3
alle Generale, jeder Offigzier, überhaupt ganz Berlin. Es iſt der

Renntag den es in Deutſchland gibt.“
„Und du glaubſt, Jofeph, du wirſt das Rennen gewinnen

Vor dem Kaiſer?“
„Jch muß.
„Mit Frangipani?“
„Ja.“ Er blieb einen Augenblick ſtehen, wie um Atem zuſchöpfen. „Marie, dann dann heivaten wir. Dann dann ein

ich aus allen Sorgen.“
„Jſt der Preis in dem Rennen ſo hoch?“
„Das nicht, nein, aber man muß er wollke „Auf

dieſe Karte das Letzte ſetzen aber er beſann ſich und ſagte
„Man muß e See re Man kann jetzt, vier Wochen vor dem
r 7 bekommen, 12:1 10:1, 8:1 und ſo weiter.Man muß Frangipani zu jedem Betrage wetten, denn Marie,ich bitte dich, fprich mit einen Menſchen darüber nur Frangi

innt das Rennen.“
icht darüber ſprechenNicht einmal zu deiner Mutter, zu keinem Menſchen

Welt. Niemand weiß, wie der Hengſt galoppiert, nicht einmal ich
ſelbſt habe es gewußt bis heute Es gibt Pferd im Lande,
das W n kann, ich kenne ſie alle, es gibt keins

wenn du dich irrſt
er

pani

in der

habe ſie alle geritten,
ite an bin ich meinerr Wergeh ehe e We n den Sachverhaltauseinander, erörter Chancen e e„Fritz George iſt der Weg zu weit „Lanterne“ S

iſt für rſolches Rennen nicht Klaſſe genug „Johannesburg“ hat in
Hoppegarten nie ſeine Charlottenburger Form v und „Bra-
vienka“, die allein „Frangipani“ ſchlagen Wdu kennſt ihn, er war früher hier auf Reitſchule und dieſen
ueſtenberg“ er lachte „ſteck“ ich in die Taſche.“

Marie verſtand wenig von dem, was er ſagte, aber ſie hörte
aus dieſen vielen Worten auch nur das 8, was ſie zu
hören ſich ſehnte: daß nun endlich für Joſeph und ſie das Glück
vor der Tür

Noch vier Wochen! Am neunten Junil!
An dieſem neunten Juni würde man die Tür weit öffnen

und das Glück herein rufen!
Jm „Neuen Hauſe“, dicht vor der Stadt tranken ſie unter

III

v

a

den 5 alten i ä den We ka de eSurten aber nur dereingeite Leute die gleich nen her Brüh
ſtück im Freien einnahmen vielleicht waren es die alten Her
ren, die ihre Brunnenpromenade beendet hatten ſo konnten
die beiden ungeſtört ihren Zukunftstraum von Glück und Heirat

wie e te den in die Taſſen und machte dieButterbrote zurecht vaſee

„Weißt du, Joſeph, wie mir das heute morgen vorkommt?“
„Nun?“
„Als ob wir der Hochzeitsreiſe wären.
Er lachte, und ie errötet und lachte auch.

taz 277 P die ſchönſte aller Reiſen ſie
ren e: an vielleichtkurzen Äbſtecher, nach England. eng pit-xwes,

Und Marie, die nichts von der Welt geſehen hatte, abſolut
nichts als die engſte hen hörte mit leuchtenden
Au zu, wie peph vom Rhein und von Oſtende Eng
land erzählte.
gar alles würde ſie nun kennen lernen, mit einem ſolchen
z W h hüpften um ſie r denen Joſeph r

arie beachtete

dengeſtützt und das Kinn eDas Bee n über das Meer,die Themſe hinauf, ſie ſah London, Wieſen ichmond immer

mit ihm, immer mit ihm.
Ja, es war ein lieber Maienmorgen, an dem man nichts

Schöneres tun konnte als Reiſepläne ſchmieden Hochzeits
reiſepläne.

4. Kapitel
Wenn die Erdbeerenzeit kommt, wiſſen die Einwohner der

Stadt was ſie mit der en Mengedieſer Früchte anfangen ſollen. Vor Jahren

man 3eins daß z S eheim ene Hi S de e ne die mit ſ h Spargel,Schok on ſewen, Leberwürſten weiter in de T r ein daſteht.
Als Marſe noch Uein war ah man die ren mit ge

ſtoßenem Zucker, als ſie r man die chung
1888 lernte ſie dasChampagnercreme. Es iſt das eine le

allgemeine Verbreitung ſich durch die allzu großen
koſten verbietet, die aber allenthalben dort, wo man der Kochkunſt
Konzeſſionen machen kann, mit Recht beliebt iſt.

Natürlich war es Berlin, wo Marie die neue Speiſe kennen
lernte in Hannover hätte ſie keinerlei Gelegenheit gehabt und bei dem famoſen iner, das die alte Eeenem
von Dewitz zu Ehren im Monopol

Dieſe ganzen Tage, die ſie ſchon in! Berlin verlebt hatte,
waren ein einziger Freudenrauſch. Sie wurde geſeiert wie ein
glängender Stern, der plötzlich iſt und der alle
D und Sternchen verdunkelt. Sie wohnte bei den Dewitz in
der Kurfürſtenſtraße, aber die alte Tante, die ſie mit
Armen aufgenommen ſah ihren fſtrahlenden jungen
eigentlich nur frühmorgens

„Joſeph Heidenſtamms Braut!“ Die drei Worte hätten als
„Empfehlungsbrie rovinzmädel“

denn der glänzend„GardenStadt“ ſeer eigentlichen Garniſon vwoch beffer
bekannt wie in ſeiner Heimat Hannover.

Aber was brauchte Marie Empfehlungsbriefel Sie ſah rei
nder aus als je, ſie hatte dieſen Gipfel erreicht, den auch dasen Mädchen nur kurze Zeit vielleicht nur Monate, viel
icht nur Wochen, vielleicht nur einen wo Tag behauptet

Sie ſelbſt weiß es nicht, wann die Stunde dieſer feinſten Blüte
erreicht iſt, und wir anderen wiſſen es auch nicht, bis eines Tages
auch der ungeübte Blick ſieht, daß die lieblichften Tage der kleinen,
immer noch duftendeen Roſe vorüber ſind. Und dann erinnern
wir uns erſt, wie ſchön ſie war, war

Sie ſelbſt kommt zu dieſer Einſicht erſt viel, viel ſpäter, und
das iſt gut ſo. Moraliſche Philoſophen Eagen Wer das geringe
Maß menſchlicher Selbſterkenntnis, das doch eine der beſten Gaben
einer gütigen Natur iſt. Wie wäre die Welt, wenna r beurteilen könnte und wollte! Eine lkarmoyante

Welt e eude.
(Fortſetzung folgt.



Das Teſtament
Skizze von Wolfgang Federau

Die verwitwete Kommerzienrätin Kamecke ja, das war ein
Menſch vom alten Schlag, wie man ihn heutzutage ſelten antrifft.
Sie hatte mit vierzig Jahren wie ein junges Mädchen,

mit ſechzig, damals, als ihr der Kommerzienratilhelm Jonas Kamecke ſtarb, ſozuſagen im beſten Alter ja,
77 r ſich, daß die Witwe, drei, vier Heiratsanträge ablehnte,

hr nicht nur e Wie gemacht r und mit
ſiebzi ren hatte rote Wangen, kaum ein paar
an um die Augenwinkel und mee ſich rühmen, noch nie

mals einen Arzt gebraucht zu haben
„Sie will ewig leben,“ hieß es im Kreiſe ihrer Verwandten

und Bekannten. Wenn ihr ſolche Aeußerungen hinterbracht
z dann ſang m mit geſ h n den Kopf.Nein lang lm Jonas könntel e Peeduidiedee werden. den Nber ſee ſo ein 2 Wege halte ich

es noch aus. Oder 73 ein paar Jahrzehnte es ſoll mir ſo
genau nicht darauf ankommen.“

Verachtung.S a. x

Dies und ähnliches pflegte ſie mit r Ausdruck zu
ſagen. Wer es 77 die Worte mit geziemendem Lächeln
an, konnte ſich t genug tun, die erſtaunliche Geſundheit v
alten Dame gebührend zu bewundern, und ſprach ein paar
wählte Redensarten, die immer mit dem Wunſche ſchloffen,möge allen, die ihr nahe ſtänden, noch recht lange erhalten bleiben

Heimlich dachten die Verwandten freilich nicht ganz ſo. Zu

Hauſe pflegten ſie r nach dem Noti zucken und roh und oberflächlich natürlich, da die
nterlagen fehlten mit dem Ehegeſpons zu errechnen, wie groß

wohl die Summe ſein könnte, die es zu erben gab, n J
ihr VerSophie wirklich einmal die e für ewig ſchlöſſe.mögen von einer runden Million nicht wet entfernt ſein konnte,

kam auch im ſchlechteſten Falle auf jeden einzelnen ein ganz

e e a

die Gratulation cBild mit ſ a Her r x Ge e
Es ier mal u tun, mane ſe e dieſe Ausgaben ſich üher oder ſpäter gut

ma

nd Ku die e h TanteSophie S i n m wen i
es gerunzelrnen, verlegenes J ablehnende e Mienen und

s war ein Kreugz!Hans Otto
ſtudiert und die koſtbare Zeit ver21 h r dem iheſe er h an

e er ern Ermahnuſeines Vormundes und widmete
aus n und Leinwand ige Bilder zuſdie ihm kein I 75 abkaufte, allerhand krauſes
Zeug zu ſchreiben, das keine druckte, kein Verleger anS das Schlimmſte: ohne irgend jem n um

iratete er ein aus einfacher Familie,
von ſcheidener Herkunft, Malweib, das er auf
der emie kennen gelernt hatteJa, ſo war er, der Hans-Otto: ein Außenſeiter, ein Unglück

ür die Familie. kommt er nie zu meinem Geburts

e e hat Weinm ich,“ hieß es, „er ein Herz

in leiche e agenhe
ift r e dangane deu und legte e n ſtrenge a chenden

dies ſo oft, u ſt lich auf dem Heimweg eine
Rechnung aufſtellte man br HansOtto nicht in Betracht
z ziehen, wo er ſich gegenüber ſeiner Tante doch ſo rückſichtslos

nahm.
it neunundſiebzi Frau Kamecke zum erſten Male inihrem Leben ernſthaft a Se es in der Perwandſſcheft viel

7 man mußte fleißig e enbefuche machen, und der weib

pp Teil war durch Beratungen mit der Schneiderin d in
ruch genommen. Denn natürlich ließen ſie ſich die Trauerre ſchon jetzt machen, um für alle Fälle! gerüſtet zu

ſein, wenn was der Himmel verhüten möge na, und ſo weiter.
Aber der Himmel mußte durch Bitten ſehr ernſthaft beſtürmt

worden ſein, denn was keiner S men wagte TanreSophie überſtand die Kriſe und er in aegeſter Friſt ſo
e und vollkommen, daß ſie bald hemte ausſah als je zuvor.

Nun hatte man den Aer e die ſchwarzen r Jahr re r
wenn die neuen i ger Wedeiner heraus WeS en dies wollte doch nicht be

ung ſo ausſehen, war käme man aus Hinterfelde oder
Köt chenbroda

Endlich, ſechs Jahre ſpäter als man die Röcke ſchon tot
kniefrei trug ging es wirklich zu Ende. Es gab ein prunk
volles Begräbnis und ein anfehnl Trauergefolge. Auch Hans-

WeJ S
faren und tlugen Seht e tat Je h aber vrä
anderen verhielten ſich zurückhaltend und reichten zur Begrüßung
kaum die Fingerſpitzen. Die beiden merkten es wohl, aber Hans-
Otto zuckte nur die Achſeln, und ſeine Frau lächelte ſogar „ein
impertinentes Lächeln“, wie man ſich zuraunte.Nach zehn Tagen trafen die Leidtragenden alle nochmals zu
ſammen: auf dem Gericht, zur Teſtamentseröffnung. Es gab
iauter geſpannte n nur HansOtto fehlte.

Dann erbrach der Richter das Teſtament, wies auf die Unter
die von allen als richtig anerkannt wurde, warf einen Blick

as Papier ein flüchtiges el ell unterdrückt,über ſeine e un n an
un legte er ſein Ge innete und las vor: f ſicht

keine direkten Leibeserben habe en T
fältiger Erwägung und gewiſſenhafter Umſtändemeinen Neffen HansOtto Behre und deſſen e zu gleichen

Teilen als Univerſalerben meines geſamten Vermögens an Geld
und Geldeswert ein. Jch rechtfertige e Schritt meiner
ſagen Verwandtſchaft gegenüber mit folgenden zwei Um

Ei ts haben die ten der Erba r ten ſelbſt erklärt daß
m g

aus
e mit

nung nicht

demj u uer e meine volle z e en er der

W c
m r mi n,

leien nd Geſchenken umwarben, bewieſen, daß ihm St

jeder Art fern liegt. Er iſt, ſo glaube ich, der einzige, der mir aus
aufrichtigem Herzen ein langes Leben in Frieden und Geſundheit

r r 7 d e en hinterlaſſe, beweiſen,

W er e
T re ü auf die Geſichter der

e
geiſtigen Zurechnu it zu u ermangeln

Danziger Giebel
z Nebel gebettet, die Blicke verhangen,

ſteht ihr gelaſſen in ee
e nJhr tragt euer Schickſal wie Menſchen es ſollten,

erhaben, ergeben,
und ragt d das Düſter elberDoch el e a
ſo trinkt ihr das Leben, dag e a Dinflutet mit
Jhr hebt mit der Menſchheit r S finben es

hoch zu den Zinnen,

wo ewige Freiheit, i it Erlöſung verhei e e zre e a Einheit im All,
u ret die euch zurP fingt euch in

des Meeresun euch der M in die nagende j.

dann quält e g.Dann brennt in den Augen, im Schlafe e das
gärende Herund „Deutſchland, ach Deutſchland duLchgittert die

Martha r

Die tägliche Frage
Frage: Welches ſind die älteſten Darſtellungen des Chriſtus

am Kreuze
Antwort: Die älteſten Darſtellungen des gekreugigten Hei

bandes, ſoweit ſie erhalten geblieben ſind, bilden ein Elfenbein-
täfelchen, aus dem 5. und 6. Jahrhundert, das ſich im Britiſchen
Muſeum befindet, ferner eine Miniatur des ſyriſchen „Evan

iars“ aus dem Jahre 6586 in der Laurentianiſchen Bibliothek
n Florengz.
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Kurivſe Geſchichten
Die Eule als Zugbremſer.

Kürzlich wurde der Schnellzug Wo Leningrad des Nachts
auf freier Strecke unvermutet zum Ha Das Zug
perſonal unterſuchte ſofort die Wagen, um igen feſtzu
ſtellen, der die Notbremſe gezogen haben
aber, daß ſämtliche Plomhen an den Bremsgriffen unverſ
waren. Schließlich entdeckte man als Täter eine rieſige Eule. Sie
hatte ſich während der rt auf die Kuppelung zwiſchen Loko
motive und Packwagen t, mußte in einer Kurve mit
der Kralle am Lufthebel der Bremſe lten und ihn geöffnet
haben. Die entweichende Luft hatte dann die Bremſe ſofort in
Tätigkeit geſetzt. Den r age Zugbremſer fand man vollig
erſt von der ungewohnten Reiſe auf einem der Lokomokiv-
puffer.

7

Der Kampf mit dem Levparden.
Jn der Nähe von Kimberley zogen kürzlich zwei Buren-

jungen auf die Buſchferkeljagd. Der eine von ihnen trug die
väterliche Flinte, der andere führte nur eine Axt als Waffe bei
ſich. Ein Terrier begleitete die beiden. Sie waren kaum in den
Buſch eingedrungen, als der Hund einen ſtarken ver
bellte. Das Tier ließ ſich nicht verjagen, ſondern fiel den Terrier
an. Der Burenjunge wollte ſeinen Hund retten und ſchoß auf
den Leoparden, verwundete ihn aber nur leicht. Jetzt ließ das
Raubtier vom wimmernden Terrier ab und wandte ſich gegen
den unglücklichen Schützen. Ein Prankenhieb riß dem Jungen
das Gewehr aus der Hand, der nächſte ſtreckte khn zu Boden. Jn
diefer höchſten Gefahr kam der andere jugendliche Jäger mit der
Axt. in der Hand ſeinem Kameraden zu Hilfe. Die Verzweiflung
n ſeinen Arm, und ein Beilhieb ſpaltete den Leoparden den
Schädel.

Der Fiſchzug von Port Elizabeth.
Die ärmere Bevölkerung im ſüdamerikaniſchen Port Eliza-

beth wurde kürzlich durch einen unerwarteten Segen aus dem
Meer angenehm überraſcht. Eines Morgens blieben nämlich nach
der Flut auf den Strand vor der Stadt Hunderte von Seefiſchen
aller Größen regungslos liegen und ſchnappten nach Luft. Binnen
kurzem war der ganze Segen von der raſch alarmierten Bevölke
rung eingeſammelt. Am nächſten Tage wiederholte ſich der Vor
fall und lenkte die Aufmerkſamkeit der Behörden auf ſich. Unter
ſuchungen ergaben, die Fiſche ſich in einem Zuſtand völliger
Erſtarrung befanden, der ihn den Gebrauch der Floſſen unmöglich
und ſie zum Spielzeug der Wellen machte. Die Starre war nach
Anſicht der Sachverſtändigen auf eine vom Südpol kommende
Strömung zurückzuführen, die ſeit einiger Zeit ihre alte Richtung

RöſſelſprungRebus.

Verſchmelzungs-Aufgabe.

l II. ITiere Schwellen BahnbeamterBeile Hast MädchennameLache Lust Kleine TruheRute Körperpflege

Rätſel.

h S. S rernttiteerenn z e
verloren hatte, um nun an der ſüdafribaniſchen Küſte entta zu
ſtreichen. Zeitweiliger ſtarker Wellengang b dann dieſen
Eisſtrom in unmittelbare Nähe des Strandes, ſo daß die in der
Brandung lebenden Fiſche erſtarrten.

Tatſachen
Von Peter Lee.

Es gibt Höflichkeiten, die bis ins Tiefſte hinein verwunden,
und es gibt Grobheiten, die aufri und heilen. Man muß
wiſſen, womit man es hält: mit dem ſüßen Geſchmack oder mit
der herben Wirkung.

„Karriere“ iſt ein Wort von dürftigſtem Jnhalt. Alle
ſchöpferiſchen Geiſter ſind im Grunde genommen inger“.
unüberwindlicher Widerwille n ausgetretene Gleiſe bewahrt
ſie vor einem Ochſentrott, deſſen Tempo in den meiſten Fällen
überſchätzt wird.

Mode? Jhr Geheimnis liegt darin, daß ſie ſich ſtets er-
finderiſcher gebärdet, als ſie. es tatſächlich iſt. Das gehört zu
ihrem Handwerk. Jhre Offenbarungen beanſpruchen zumeiſt nur
eine winzige Menge von Phantaſie, ein Quentchen glücklicher
Jdeen und eine Handvoll Stecknadeln.

Glück Vorſehung? Schließlich läuft beides auf dasſelbe hin
aus gleichgültig, ob man von ihnen begünſtigt oder für ihre
Zwecke verbraucht wird.

Das neue Buch
Leupold mit der Taube. Von Heinrich

Kugelbach, Verlag Guſtav Schloeßmann (Guſtav Fick), Leipzig.
„Leupold' wer iſt es und was hat es auf ſich mit ihm? Leu-
pold iſt ein ſuchender Mitmenſch, der auf mühſeliger Wander-
fahrt des Lebens das höchſte Ziel erlangen darf. Ein Wanders-
mann iſt er, der auf langem, ches

Schmid

langem Wege durch deutſ
Heimatland diesſeits und jenſeits der ſtaatlichen Grenzpfähle,
immer wieder neu aufgemuntert und geſtärkt wird durch ſeine
ſtete Begleiterin: die weiße Taube Dennoch, das Sinnbild un
verwüſtlicher Hoffnung und alles deſſen, das uns hoffen heißt,
trotz Mißmut und Verzagtheit. Welch ein wundervollwunder-
lich Buchi Voll von Dichterkraft und Glaubensſtärke; übervoll
von den Zeugniſſen der r und De Botin, der weißen
Taube Dennoch, die da fliegt durch alle Gaue des deutſchen
Landes und die jeder wohl kennt, der ſich nur blanke Augen und
ein bereites Herz bewahrt hat.
Zu begehen durch die Buchhandlung des Waiſenhauſes, halke,

HSSGGGGGGGOCOa m

Toul Feilen Teil der ZeitungHasen Nagel Uhrkettenſchmuck
Raute Lina Weiblicher PerſonennameIreu rein Provinz in ItalienWidder Lena Bergrücken am Rhein

Die Buchſtaben der beiden Wörter unter I und II ſind zuneuen Wörter zu verſchmelzen, die jeweils unter III näher be-

zeichnet werden. Die neu gefundenen Wörter nennen in ihren
Anfangs und in ihren Endbuchſtaben von oben nach unten
geleſen je eine preußiſche Provinz.

Auflöſungen aus der vorigen RätſelEcke
Problem „Der Schneemann“.

Man lieſt in jeder Reihe erſt die Buchſtaben
Kopfbedeckung und Fahnenſtange des Schneemanns,
unter den Vögeln und zuletzt die übrigen. Das ergibt:

„Nichts iſt von Beſtand auf Erden.
Silbenrätſel.

1. Magen, 2. Albert, 3. Neiſſe, 4. Seine, 6. Oheim, 6. Lerchen,
4 10. Spinnen, 11. Epidemie,

über Beſei
dann die

7. Laute, 8. Taſſen, 9. Endivie, e12. Jris, 18. Napoleon, 14. Dohle, 15. Adelheid, 16. Salta,
17. Weſel, 18. Adonis, 109. Senſe, 20. Meran, 21. Aktuar,
22. Niſchen, 28. Stunde, 24. Chemie, 25. Erich, 26. Jnſterburg,
27. Naſſau, 28. Trichter, 209. Urteil 80. Nation, 81. Daunen,
32. Dementi, 88. Jrene. Man ſollte ſein, das was man ſcheint,
und die es nicht ſind, ſollten,s auch nicht ſcheinen.

Heimfahrt:
Haus, München, Mündchen, Münchhauſen.
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